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ö 18: in Dentſchlaud auf allen Poſtanſtalten viertel 
h A 3 den Briefträger 55 Haus gebracht koſtet 


das Blatt 40 „ mehr. 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieselbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 


ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 


kömen. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 


Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. | 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 


1 


allen Poſtauſtalten und in Stettin in 


Immer ungünſtiger geſtaltet ſich die Lage 
der Engländer auf dem Kriegsſchauplatz, Genera 


Biller, auf welchen fie ihre ganze Hoffnungen 
eſetzt, iſt geſchlagen oder, wie er jagt, von 


chwerem Schickſal betroffen worden, und es iſt 
nicht zu verwundern, daß die Stimmung in 
England immer gedrückter wird, denn man weiß 
f di Niederlage Bullers di 


ſelbe aber auch dazu beitragen muß, den Auf⸗ 
ſtand immer mehr zu verbreiten, und es wird 
in dieſer Beziehung auch bereits mitgetheilt, daß 
4500 Ka holländer bei Barkly Eaſt und Burghers⸗ 
dorp zu den Buren übergegangen find. Die 
engliſche Preſſe ſucht noch immer Hoffuung zu 
erwecken und bleibt bei der Zuverſicht, daß der 
Krieg für England ein zufriedenſtellendes Ende 
mit der Unterdrückung der Buren finden muß. 


Man fordert, die Regierung ſolle das Heer in 
11 Süidaftika auf 150 000 Mann bringen, aber eine 
ſolche Forderung iſt leichter geſtellt als ausge⸗ 


führt, denn man kann Armeen nicht aus der 


Erde ſtampfen, und würden auch noch weitere 


Mannſchaften aufgebracht, 


} jo würde dies wohl 
eine Sorte ſein 


welche kaum die Hoffnung auf 

olg verſtärken können, nachdem die Kern⸗ 
uppen Englands jetzt fortgeſetzt beſiegt find. 
Bei der gegenwärtigen Lage darf es auch nicht 
verwundern, daß die engliſche Regierung dem 
Gouvernen Beauchamp in Sydneh mitgetheilt 


hat, daß fie das Angebot eines weiteren auſtra⸗ 


liſchen Truppenkontfugents für den Dieuſt in 
Südafrika nun gern annehme. Die engliſche 


Preſſe hat es nun aber auch bereits heraus⸗ 
2085 en, weshalb die Buren ſo ſiegreich vor⸗ 


gehen, dieſelben würden ihre bisherigen Er folge 
nicht errungen haben, wenn ihre Operationen 
nicht von geſchickten deutſchen und franzöſiſchen 
Offizieren geleiſet worden wären. „Pall Mall 
Gaz.“ reicht von Krügers „fremden Söldnern“, 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 
2. Nadine verboten. 
„Es handelt ſich als nur noch darum, das 
Sie einige Male gründlich durchzuſpielen,“ ſagte 
fie, „damit wir ſehen, daß es ſicher geht. Alſo 
bitte, fangen Sie an.“ 5 er 

Miſter Brown that es, und es ging ganz ges 
wandt. Einige Male unterbrach ſie ihn, um ihn 
noch auf etwas aufmerkſam zu machen. Bei 
einer Stelle, wo er hartnäckig den Fehler wieder⸗ 
holte, zog ſie fi ei en Stuhl neben den ſeinen 
und machte ihm den Geiff vor. Im Eifer des 
1 streifte ihr blondes => In Ge⸗ 

„und über ihre Zi te ſich ein lebhafter 
1 San — 1 je 

'ifter Brown ergriff ich die Hand, die 
vor ihm auf den Taſten 3 ſah 25 Mäd⸗ 
chen mit einem warmen Blicke in die Augen. 

„Kleine holde Lilie,“ ſagte er mit ſeinem 
bumoriſtiſchen Tone, aber es klang ein leiſes 

eben darin, „ich habe Sie gefangen, was mei⸗ 
nen Sie, wenn ich Sie feſthalte?“ * 

' e ließ die Hand ohne Widerftand in der 
1 nen, aber in dem vollen Blick der großen blauen 
' * mit leiſer Schelmerei zu ihm aufging, 
Gemüths. 

„O, Sie werden ſie ſchon wieder freigeben 
miüſſen, was ſollten Sie auch damit A 
-fagte * wa = a5 
Der Ingenleur führte die Hand leicht an ſeine 
een al ließ ſie los. Dann — er en 


I" 


„Nun, 
Mein en it, mi, augenblicklich ſelbſt etwas 
genug ſein des granſamen Spiel 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 . Reklamen 30 J. 


ig wird bereits am Abend. Der Chef der Armee, General Wolfeley, der 


treffen der Nachricht von Bullets Nac des 


Der Krieg in Südafrika. 


ganze Unbefangenheit eines kindlichen f 


wo ie das Miier: 
einmal burcſſteler, err Browu F 1 


Muthe,“ antworteie er, „ laſſen wir 
e 


Vertretung in Deutſe es In aden größeren Stäbten 
Deuſchlands: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. Danube, 
Berlin Arndt, * 


die ihre Strategie v 
gelernt haben. Solche Bemerkungen können 
DE 1 unter den 3 Panel daß 0 
die Buren unter deulſcher Führung kämpfen. ri 0 
In Wiener diplomatic Kreiſen iſt man, Zn der Schlacht am Tugela⸗Fluſſe wird noch 
der Anſicht, daß in Folge der Kataſtrophe der] berichtet, daß General Buller mindeſtens über 
Engländer am Tugelafluſſe nunmehr die Zeit ge⸗ 20 000 Mann verfügte, wogegen die Buren weit 
kommen ſei, daß eine befreundete, beiden Theilen ſchwächer waren. Die Niederlage 
wohlgeſiunte Macht dazu ſchreite, zwiſchen den] eutſcheidend, daß die Wiederaufnahme der Offen⸗ 
Buren und den Englände en zu vermitteln. Die] five ſeitens der Engländer auf Wochen hinaus 
Diplomatie Europas, die kaum die Schluß⸗ ausgeſchloſſen iſt. Die engliſche Verluſtliſte bes 
protokolle der Haager Friedenskonferenz unter⸗ trägt mindeſtens 1000 Todte und Verwundete. 
ſchrieben hat, dürfte ein weiteres nutzloſes Es ſollen übermäßig viele Offiziere ge⸗ 
Menſchenſchlachten, bei welchem ſchließlich nur] fallen ſein. 25 
die wilden Schwarzen Afrikas den Nutzen ein Eine Buxrendepeſche ohne Datum von Mafe⸗ 
heimſen dürften, nicht mehr zugeben. So ſchwer] king ſagt: Ein heftiges Geſchützfeuer findet ſtatt. 
es England auch ankomme, dürfe es eine Vers | Oberit Baden⸗Powell ſandte eine Mittheilung an 
mittelung nicht zurückweiſen, da ſich ſouſt folgen⸗ die Buren, worin er ihnen auräth, die Waffen 
ſchwere Verwicklungen für England herausbilden] niederzulegen und zu ihren Wohnſitzen zurück⸗ 
dürften. In Berliner unterrichteten Kreiſen] zukehren, indem er hinzufügt, es werde ihnen 
glaubt man dagegen nicht, daß England ſich in] Schutz gewährt werden, ſobald England Trans⸗ 
dieſem Augenblicke auf Friedensunterhandlungen] vaal übernommen habe. 
einlaſſen werde. Die Einmüthigkeit, mit der die Die „Times“ veröffentlicht Telegramme aus 
engliſche Preſſe zu einer Fortſezung des Krieges] Kapſtodt vom 15. Dezember 4 Uhr Nachmittag: 
drängt, ſpricht auch nicht für eine ſolche Ans] Eine gut unterrichtete Perſönlichkeit, welche der 
nahme, fo ſchreibt das Blatt „Inveſtors Review“ :] Fortſchaffung der Verwundeten nach der Schlacht 
Wir haben einen Krieg begonnen; nun ſind wir] bei Magere fontein beiwohnte, berichtet, daß in 
gezwungen, ihn fortzuſetzen, bis wir die ber⸗ vielen Fällen die verwundeten Soldaten, welche 
diente Strafe erlitten haben, wenn nicht die ver⸗ſeit 24 Stunden ohne Nahrung und Waſſer 
blendete Nation eine andere Regierung fordert, waren, nur ihre Lippen an der Waſſerflaſche 
um uns aus dieſer Sackgaſſe herauszureißen. netzen wollten und ſich weigerten, mehr zu 
Der am Sonnabend in London unter Lord f trinken, weil fie wußten, daß Waſſer auf dem 
Salisbury abgehaltene Kabinetsrath dauerte nur] Felde jo knapp iſt. 5 
eine Stunde. Außer Salisbury waren Balfour, Eine Meldung des Korreſpondenten der 
Lausdowne, Goſchen und der Herzog von ],Laffau⸗Agentur“ aus Biſſetfarm beſagt, daß die 
Devonſhire anweſend. Die anderen Minister] Buren zunächſt nicht im Stande waren, die Ver⸗ 
waren fern von London. Es wurde beichloffen, | luſte der Engländer in der Schlacht bei Magers⸗ 
die 8. Diviſion zu mobiliſiren und ein neues] foutein zu zählen, da . waren. Die 
Geſchwader bereit zu ſtellen. Buren halfen jedoch mit ihren wenigen Ambu⸗ 
In Folge der schlechten Nachrichten vom] lanzen, ſoweit fie vermochten Sie verloren viele 
Kriegsſchauplatze fiel die engliſche konſolidirte[ Pferde, aber wenig Leute. Die Buren nahmen 
Rente um 1 Prozent. Dies iſt ſeit 1884, als] unter Anderen 31 Mann von der „Schwarzen 
ein engliſch⸗ruſſiſcher Krieg unvermeidlich ſchien, Wache“ gefangen, welche ſagten, fie ſeien der Neft | Tochter ein zur Beſchaffung der Ausſteuer aus⸗ neuen Kniff an, um neben den öffentlichen Tanz⸗ 
nicht mehr vorgekommen. Die Goldmiuenwertheſ ihres Korps. ; reichendes Ve mögen nicht hat. Der Anipeuch luſtbarkeiten ſich amüſiren zu können. Es wird 
Südafrikas ſind von 1 bis 6 Pfund Sterling Die Reglerung hat auf beide Kabel Beſchlag] der Tochter erliſcht, wenn dieſe ſich ohne die er⸗ nach der Harmonika getanzt, es iſt auch das eine 
gefallen, ſo daß bedeutende Bankkrache bevor⸗gelegt und läßt Privatdeneſchen aus Südafkikaf forderliche elterliche Einwilligung berheirathet,] Ver e e e Sitte in . e 
ſtehen. . weder hinaus noch hinein. Aus den Miltze | wenn ſie ſich beſonders grober Verfehlungen] Gebiete. 


juriſtiſchen Fakultät Geh. 
Karl Salkowski, geb. 1838. 
Sowohl als akademiſcher Lehrer wie als juriſti⸗ 
ſcher Schriftſteller war der Verſtorbene von 
50 0 — Der 3 
f 2 at die auf Grund der Zivilprozeßordnung auf: 
Das Rechtsverhältniß zwiſchen geſtellte Geſchäftsanwei fun far ble Sende. 
Eltern und Kindern. vollzieher über die Wandung bei Perſonen, 
Das Verhältniß zwiſchen Eltern und Kin⸗ welche die Landwirthſchaft betreiben, einer Ab⸗ 
dern wird zwar in erſter Linie durch das Sitten, änderung unterzogen. Ueber den Inhalt der⸗ 
geſetz beſtimmt; aber das bürgerliche Recht kann] ſelben wird nichts angegeben. — Nach dem jetzt 
doch nicht umhin, dieſes Verhältniß nach ver⸗ | veröffentlichten Ephoralbericht über die kirchlichen 
ſchiedenen Richtungen durch feſte Rechtsregeln zuf und ſittlichen er in der Diözefe S Se 
ordnen. Das eheliche Kind erhält den Familien⸗[wedel müßten ja wirklich ſchauder hafte Zuſtände 
Namen des Vaters, das uneheliche den der] dort herrſchen. Es heißt in dem Bericht des 
Mutter. Außer dem Familien⸗Namen muß das] Snperintendenten Scholz: „Von den 761 ge⸗ 
Kind auch einen Vornamen (mindeſtens einen)] tauften Kindern waren 111 unehelich, alſo 14 
haben, der in das ſtandesamtliche Geburtsregiſter] v. H., das bedeutet wieder eine Steigerung. 
eingetragen wird; den Vornamen zu beſtimmen, Was von dem Verkehr der Knechte und Mägde 
iſt Recht und Pflicht der Eltern. Entſprechend auf dem Lande erzählt wird, erinnert an Sodom 
der abhängigen Stellung des Kindes den Eltern] Die Leutenoth der Landwirthſchaft bringt aus 
gegenüber lautet eine Beſtimmung dahin, daß] dem Oſten Gefinde, welches in ſittlicher Be jehung 
das Kind, fo lange es dem elterlichen Hauſe au⸗ auf ziemlich tiefer Stufe ſteht und losgelöſt dom 
gehört und von den Eltern erzogen und unter⸗]Elternhauſe feinen fleiſchlichen Gelüſten nachgeht. 
halten wird, verpflichtet iſt, in einer ſeinen Kräf- | Die Leutenoth macht auch leider Herrſchaften, 
ten und ſeiner Lebensſtellung entſprechenden] die gern auf Zucht und Ordnung halten möchten, 
Weiſe den Eltern in ihrem Hausweſen und Ge⸗ wehrlos. Die gewerbsmäßige Unſittlichkeit in 
ſchäft Dieuſte zu leiſten. Eine weſentliche Frage] Salzwedel hat einen Umfaug angenommen, der 
iſt die, ob die Töchter Auſpruch auf eine Aus⸗I nun auch anderen läſtig wird. Der Kreistag 
ſteuer haben oder nicht. Die Tochter kann nach] und die Stadtverordneten haben ſich mit dem 
dem Bürgerlichen Geſetzbuche bei ihrer Ver⸗Nothſtande beſchäftigt, der erſtere, weil das 
heirathung zur Einrichtung des Haushalts eine] Kreiskrankenhaus, die letzteren, weil das Siechen⸗ 
angemeſſene Ausſteuer vom Vater, oder wenn] haus in Mitleidenſchaft gezogen würden. Wenn 
dieſer hierzu außer Stande oder geſtorben it, man ſich nicht auſſchwingen kann, aus ſittlich 
von der Mutter verlangen. Die Ausſtener religiöſen Gründen dem Unweſen zu ſteuern, ſo 
braucht aber nur gewährt zu werden, ſoweit der] ſollte man es aus wirthſchafflichen Gründen 
Vater ohne Gefährdung feines eigenen ſtandes⸗ thun. Solch ein Satans haus verſchlingt Tauſende 
gemäßen Unterhalts dazu im Staude iſt und die] von Mark. Die Vergnügungsſucht wendet einen 


Das Dürgerliche Geſetzbuch. 


XXXIII. 


- e ee 
ein. 5 anz ſo ſchlimm iſt es in Salzwedel 
bataillonen bieten ſich Offiziere aller Grade für] gegenüber‘ den Eltern de eee und wenn] denn doch nicht, namentlich iſt die Liebes⸗ und 
| 1. Fünfzig ene e en bei einer früheren Verheirathung eine Aus⸗ e de recht groß, denn die Haus⸗ 
von Freitag zu Sonnabend in Windſor zu⸗ſ erklärten ſich bereit, Garniſondienſt zu thun, ſteuer erhalten hat. Die Tochter kann ihren] kollekten, Kirchenkollekten, Gaben für die 
brachte, wurde Sonnabend früh nach dem Ein⸗] Den militäriſchen Kreſſen gefällt es garnicht, daß] Anſpruch auf eine Ausſteuer nicht an andere] Miſſionshülfsvereine de. ergaben den Betrag von 
N jes] die Buren nicht mehr die Taktik von Mafubahill] Perſonen abtreten; der Auſpruch geht verloren, fat 5000 Mark in einem Jahre. — Der kürzlich 
oubon | anwenden und das Eingraben in die Laufgräben] wenn fie ihn nicht binnen einem Jahre nach der in London verſtorbene Kaufmann Welke hat 
I hinzugelernt haben. Kae Hochzeit geltend macht. Durch den Tod der Frau] ſeiner Vaterſtadt Elbing 200 000 Mark zur 
Ein Telegramm vom Modder River vom oder des zur Ausſteuer verpflichteten Ellerntheils] Unterſtützung von Blinden unſerer Stadt 
15. Dezember meldet: Hente fand eine Truppen⸗ geht dagegen das Recht auf die Ausſteuer nicht] vermacht. — Der Landtag in Roſtock bewilligte 
demonſtration ſtatt. u Artillerie eröffnete verloren; es kann von den Erben der Frau und 850 000 Mark Nachtrags forderung für die 
N 2 um 5 Uhr 30 Min. das Feuer und bombardirte gegen die Erben der Eltern geltend gemacht wer] Dampffähranlage Warnemünde Gjedſer 
Die Blätter fordern die Zurlickbernfungf die Buren mit Lydditgrangten. Die Buren ant⸗ den. Die Verpflichtung, auch die Söhne auszu⸗ die Anlage ſeitens Mecklenburgs iſt damit ges 
Gatacres und Methuens. worteten erſt, als wir uns um 7 Uhr zurück⸗ ſteuern, haben die Eltern nicht, da die Söhne in . a 8 r 
Ju Paris iſt man in politiſchen Kreiſen[ zogen. Das Gefecht hafte keinerlei Reſultat.] der Regel ſo erzogen werden, daß ſie ſich ſpäter 2 


von der Königin eingekaden war und die Nacht] den Frontdienſt an. 


weckt und fuhr mittelſt Extrazuges nach 
und begab ſich direkt nach dem Kriegsamt. 
Das Kriegsamt theilt mit, daß ich die ges 
ſamten Verluſte der Engländer bei Magers⸗ 
fontein auf 1073 Mann und 113 Offiziere 
bene ee 


ſichert. 


einigermabe besorgt wege der a on. een * um einen. Ballon] das zur Exiſtenz Erfordertiche ſelbſt beſchaffen — — 
itenpen in den eüngliſchen Kolonien außerhalb aufſteigen zu laſſen, doch konnte man beobachten, können. Von der Ausſteuer zu ſcheld A ˙ BEE 
Afrikas und über die hierdurch möglichen ai je ey 1 ple N Alude eg — Deut ſ eh l a u d. 


18 [ daß die Buren neue Verſchanzungen angelegt und die Ausſtattun 

plikationen. Dieſe Beſorgniß dämpft hier den] die bisherigen verſtärkt hatten. Ihre Abſicht] Tochter) mit N ſicht auf 
Jubel wegen der Niederlage des Generals iſt offenbar, eine Art von Gibraltar zu ſchaffen. oder auf die Erlangung 
Buller. Nach einer Erklärung Dr. Leyds' iſt Die „Time“ meldet aus Naauwport vom Lebensſtellung von den 
die Schlacht am Tugelafluſſe entſcheidend ge⸗15. d. Mts.: Die 10. Huſaren rückten mit zwei 
weſen. Feldartilleriegeſchützen Morgens aus Arundel aus, 
Alſqith hielt Sonnabend Abend in Wellingse um vier Wagen der Feinde abzufangen. Der 
ton Quai eine Rede, in welcher er ſagte, man] Angriff hatte jedoch keinen Erfolg. Die Eng⸗ 


eine Verheirathung Berlin, 18. Dezember. In römiſchen Hofe 
f einer N 980 7 ze. 101 * 2 Beſuch an . 

Stteri.zugeivendet wird.] Wilhelms, der im Frühjahr in Begleitung des 
Zur Ausſtattung ſind die Eltern rechtlich nicht Erdl ringen ſtattfinden würde. Ebenſo fände 


verpflichtet. Sit. eine Ausſtattung, aber einmal] eine erneute Z ſammenkunft des Kaiſers mit dern 
8 


geben, fo wird fie als Erfüllung einer ſittlichen] Königin Viktoria in San Remo ſtatt, welches 

N 0 N 1 i erpflichtung angeſehen und kaun nicht zurück-] der Aufenthaltsort der Königin im Frühjahr 
müiſſe ſich davor hüten, die Bedeutung der er⸗ länder wurden durch ein Grauatfener zurück- verlangt werden, wenigſtens nicht, ſopeit fie das ſein wird m 
litteuen Schickſalsſchläge zu überſchätzen. Die geſchlagen. Verluſte fanden keine ſtatt. [den Vermögensverhältuiſſen, der Eltern enl⸗ — In München verlautet, daß die Reichs⸗ 
Aufgabe, welche man zu erfüllen habe, ſei eine Von unterrichteter ürztlicher Seite verlautet, ſprechende Maß nicht überſteigt. Ein Vater bei⸗ regierung mit Baiern Fühlung geſucht hat, « 
ſehr ſchwie ige, aber die Regierung » werde das] daß die Ruhr unter den britiſchen Regimentern e | 2 ing 


ob, 
je ige, ing » werde das] da he unter den en Re ſpielsweiſe, der ſeinem Sohne eilne Ausſtattung] weun die Auleiheforderung im Reichstage nicht 
Erforderliche thun, um der Armee Ueberlegenheit in Folge des Klimawechſels herrſche. bewilligt hat, kann dieſe nicht zurückfordern, wenn] durchgeht, eventuell die Deckung der Koſten der 
und eine unwiderſtehliche Gewalt zu verleihen.] Dr. Leyds befand ſich vorgeſtern in Paris, ihm aus irgend einem Grunde feine That leid] Flottenvorlage durch einen Zuſchlag zur Einkom⸗ 
Nach Beendigung des Krieges werde es noth⸗ wo er eue Umerredung mit einer Anzahl] hut. Weun der Vater, welcher feinem Kinde] menſteuer zu ermöglichen ſei. wer 
wendig fein, die Südafrika⸗Politik Euglands um⸗ poliliſcher franzöſiſcher Männer hatte. Dr. Leyds eine Ausſtattung gewährt, Vermögen des Kindes — Eine Verſammlung hervorragender Deut⸗ 
zugeſtalten. Man werde dann Maßnahmen] ſpeiſte mit einem früheren Miniſter. Dr. Leyds in Händen hat und das als Ausſtattung Ge] ſcher in Chicago hat beſchloſſen, Herrn Andrew 
treffen müſſen, welche eine Wlederkehr der Ge⸗ erklärte, überzeugt zu fein, daß die Buren Sieger] währte ohne nähere Beſtimmung geleistet iſt, fo] D. White, dem amerikaniſchen Botſchafter in 
fahlen ausſchließen, denen man gegenwärtig aus⸗ bleiben werden, obwohl fie über nicht mehr alsſiſt nach dem Bürgerlichen Geſegbuche zu ver⸗ Berlin, durch eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe 
geſetzt ſei. Die Zukunft Südafrikas hänge davon 45 000 Mann verfügen und auch keine Hoffnung] muthen, daß der Vater die Ausſtattung aus dem] den Dank der deutſch⸗amerikaniſchen Bürger aus⸗ 
ab, daß mau einen dauernden modus vivendif auf weitere Unterſtützungen haben. 5 Vermögen des Kindes gewährt habe. Es iſt] zuſprechen „für ſeine erfolgreichen Bemühungen 
für das politiſche Leben der beiden weißen Wie vorauszuſehen war, machen ſich die] dies die Folgerung aus der Vorſchrift, daß der zur Aufrechterhaltung und Förderung guter und 
Völkerſtämme ſchaffe, welche dort neben einander] Folgen der Niederlage des Generals Buller ſchon] Vater zur Ausſtattung nur verpflichtet iſt, ſoweit herzlicher Beziehungen zwiſchen den Vereinigten 


wohnen, ſtark bemerkbar, das ganze Land nördlich von [die Tochter kein eigenes Vermögen hat. Staaten und Deutſchlaud, die durch gewiſſenloſe 
Die „Agence Havas“ meldet aus Kairo :] Sterkſtroms iſt in Aufruhr. Auch die Ein⸗ Hetzer auf das ſtärkſte bedroht waren“. Der 
8 911 8 
hätte aber den Nachtheil, Egypten ohne Garnifon lands. Weiter berichten in Kimberley ein⸗ Aus dem Reiche. und anderen Städten mit ſtarkem Deutſchthum. 
im 
nach Südafrika geſandten Truppen nach Egypten] Argus“ zufolge laufen noch weitere Berichte über über das deutſche Kolonialmuſeum übernommen.! ferner Zeit zugehen und u. A., wie bekannt, eine 


England hat die Abſicht, für den Krieg in Trans geborenen dort und im Baſutoland find unruhig ndet großen Anklang in Chicago, 
vaal 2000 Mann aus Egypten zu ziehen; dies] und verloren das Vertrauen in die Stärke Eng⸗ St. un Ginemmalt, Giebelnnb, Mitwaukez = 
zu laſſen. Man glaubt daher, es werde ein] getroffene Eingeborene, daß alle Buren Der Herzog⸗Regent Johann Albre — An dem Nachtrage zum Rei 8⸗ 
Theil der ſiebenten Diviſion zum Erſatz der] Betſchuanaland im Aufſtande find; > Dem „Cape von Meg nue Seer 3 Da Pan e haltsetat für 1900, il — e Urne 


Er lachte kurz auf. „Nein, ich danke, es tft nicht | er im Dieuſt der Muſe ſich bis heute würde 
nöthig. Es geht auch ohne eine kalte Douche. worben haben, wenn Amor und Hymen ihm nicht 
So wäre denn der Kurſus beendet, meine ge⸗ 
ſtrenge Lehrerin, nun machen Sie mir Ihre 
Rechnung 8 
„Die Stunde koſtet eine Mark —“ fie zog ihr, 
Notizbuch aus der Taſche und die ernite Ge⸗ Apotheose 


„Na ob!“ ſagte Mifter Brown, ſich in die 
Bruſt werfend. a a Be 


„Und das ſchöne Inſtrument h 
„Bleibt nun hier.“ H . 
zuſammen 


Mn „ ee 8 | den oft rügerifchen Fhrütekt haben, an dem Tiſche lehnte ein großes, „Hurrſe! da können wir immer zuſ⸗ 2 
ſchäftsmiene, mit der fie darin blätterte, gab ihr und nur vom Glück abhängenden En en Cello, 5 a 5 = 15 ſpielen, Sie auf dem Pianino und ich auf der 


Geige.“ 


2 


einen neuen Reiz — „fünfzehn Stunden haben 
Sie genommen.“ a 

„Well — das Geld laſſen Sie nur durch den 
Exekutor eintreiben, ich bezahle meine Schulden 
niemals freiwillig. Adieu, holde Lilie! Wenn 
mich Jemand fragt, ob das Unterrichtnehmen bei 

hnen zu empfehlen ſei, dann werde ich ſagen, 
daß vier Wochen vollſtändig hinreichen, um auch 
bei der geſundeſten Kouſtitution die ganze Seele 
ſo voll Molltöne zu bekommen, daß man in Weh⸗ 
muth zerſchmelzen möchte.“ 

Er ging, während das Mädchen in ſeiner Un⸗ 
befangenheit lachte — fo ein ſilbernes feines 
Lachen wie von Grazien und Elfen. Miſter 
Brown lachte auch — draußen auf dem Flu 


von io een en ren —— ne 7 
Seine Frau und Tochter waren ebenfalls im] lächelnden Seitenblick auf feine muſikaliſchen > 
Zimmer anweſend, aber fie kamen 4 ihn] legen, „das wird ſich machen. Mein = 
heran, fie blieben während des Spieles feierlich Ik freilich noch nicht ſehr reichhaltig 8 
bei Seite ſtehen. Und feierlich war es, wie die] . O, da Sie ſchon fo weit find! Das Andere 


Drei mit ernſten Mienen, ohne aufzublicken, bes kommt von ſelbſt nach.“ ri u; 
lötlich großen Tonmeiſters Schöpfung in dem geſchmück⸗ „Aber nun ſieh doch hier, Vater,“ ſagte Fran 
“en x + ten Zimmer untadelhaft exekukirten, und der an⸗ Sieber, nachdem die Anderen dem Geburtstags. 
9 fänglich nur als ein Scherz ins Auge gefaßte] kinde ebenfalls ihre Glückwünſche ausgeſprochen, 
Moment hatte für das Herz des alten Mannes | „das ſchöne Cello ſchenkt Dir Herr Brown ebene 
eine Weihe, als wäre es der größte Augenblick falls, und die Blumen und die Torte und der 
ſeines Lebens. er Schlafrock, Alles iſt von ihm. Meine 1 l 
Er lehnte an dem Pfoſten der Thür und beſcheidene Geſchenke bekommſt Du da drinnen 
ſchluchzte laut. bei uns aufgebaut.“ a 8 
Die Muſik ſchloß, Miſter Brown ſprang auf Der alte Sieber hatte das Cello ſchon immer 
zu dem alten Manne hin. lobetrachtet, aber ſich noch nicht herangewagt. Nun 
„Aber Vater Sieber, was machen Sie denn?“ nahm er es und ſtrich mit dem Bogen darüber 
f „Es thut ſo wohl — fo wohl — dieſe Güte] und freute ſich wie ein Kind, das in einem 
E da muß man weinen!“ Athem lacht und weint. N 


2 


ein N 5 auf dem r Q 
Fünfzigmarkfchein Inn darin — ſo viel hatte es 


ch 1 2 er 
er hatte es wegen der Muſik ſe »Es] Der Ingenieur legte ihm die Hand auf die „Ach, Herr Miſter Brown, das iſt zu viel — 
Mifter Braun gefiel, fein Herz zu berflre. [chen ja heute ales inuiberbar zugehen, wan Säle : Jau viel!?! 2 R 
Am anderen Tage war der Geburtstag des |Tollte mit dem alten Rock nicht über Nacht auch! „Dann weinen Sie, old Friend,” ſagte er mit. „At nicht der Mebe werth, alter Herr, die 
1 eine Metamorppoſe vorgegangen fein? [feinen ea Tone aber es Hang etwas Einzigen, denen Sie einen Dank ſchulden, find 
u Produktion überraſchen wollte. Er trat ſchnell in das Nebenzimmer — da war wie Rührung hindurch, er ar find ein dieſe Beiden. Sie haben für bent 
am Abend vorher, * j freundlichſt 5 


€ TEUER 


ufe war, hatten zwei Arbeiter ein Planiuo die Miſter Brotons,- zu dem die Thür ofen ſtand, Der alte Mann nahm die Haud, die auf feiner Noſa lil ihre etwas zu. 
e Er ne un 
auramieh 18 uh am 7 N 58 9 4 er N 1 N wirkt { . a e RE 
fen Uhr 2 lich der Maler und Lills Wrus Dieter ſaß au einem brächtigen Piauino und Freude gemacht haben, Herr Miſter Browu —“ 3 re 5 . 


Handel 


Allee Sache war, 


Forde ung für die oſtafrikaniſche Zentrawann 
bringen dürfte, wird in den einzelnen Reſſorts 
eiirig gearbeitet. Vielleicht gelingt es auch, vor 
dem Abſchluß dieſer Arbeiten ans den Er⸗ 
z üler die Erweiterung der Poſtdampf⸗ 
ſchiffsverbindung mit Oſtafrika und ihre Aus⸗ 
dehnung auf die Kapkolome zu einem poſitiven 
Ergebniß zu gelangen. Es würde dann möglich 


fein, in den Etat des Reichsamts des Innern] 


Forderung einzuſtellen, welche für dieſe Er⸗ 
er Ergänzung nothwendig wäre, 
— Palaſthotel zu Berlin tagte geſtern 


der vom Bund der Induſtriellen einberufene 
Ausſchuß für die Errichtung einer Reichshandels⸗ 
ſtelle. An den Berathungen nahmen die Ver⸗ 
treter des Reichsamts des Innern, 
ſchatzamts, des preußiſchen Miniſteriums für 
und Gewerbe, die Abgeordneten des 
Bundes der Juduſtriellen, des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller, des Deutſchen Handels⸗ 
tages, des Vereins zur Wahrung der Intereſſen 
der chemiſchen Induſtrie Denſchlands, des 
Erporivereind für das Königreich Sachſen, des 
Handelsmuſenms in Brannſchweig, der Export⸗ 
muſterlager in Berlin und Stuttgart, der 
Zentralſtelle zur Vorbereitung von Handels⸗ 
verträgen, des Aelteſtenkolleginms der Berliner 
Kaufmannſchaft, des Vereins Berliner Kaufleute 
und Juduſtrieller und des Kolonial⸗Wirthſchaft⸗ 
lichen Komitees Theil. Direktor Breuer hielt 
das Referat. Es wurde nach mehrſtündigen 
Verhandlungen, an denen anch die Regierungs⸗ 
vertreter ſich lebhaft betheiligten, folgender An⸗ 
trag angenommen: Die Verſammlung bezeichnet 
den Gedanken der Errichtung einer Reichs handels⸗ 
ſtelle einmüthig als einen überaus fruchtbaren 
und hält ſeine baldige Verwirklichung für noth⸗ 
wendig. Sie ſieht als Hanptaufgabe einer Reichs⸗ 
handelsſtelle die Beſchaffung und Nutzbarmachung 
bon Informationen für das geſamte deutſche 
Wirthſchaftsleben an. Sie konſtitnirt ſich als 
ſtändiger Ausſchuß. 


In Paris iſt der Prozeß zwiſchen Zola 
und den drei Schriftkundigen, welcher heute 
Montag zur Verhandlung kommen -follte, auf 
sine die vertagt worden wegen des bevorſtehen⸗ 
den 8 


Jahren mit der 
Sultans, Suiika Sultaua, ver⸗ 


geblich ſeine Verbannung im Palaſte bereits be⸗ 


Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch: 


Höchſt empfehlenswerthe Jngendſchriften 
bietet uns Karl eee Verlag 1 
gart für Kaben und Mädchen jeglichen Alters: 

ür Kinder von 7 bis 10 Jahren: 
Aus der Kinderſtube. Ein Unterhaltungs⸗ 
buch für Kinder von Emma Biller (E. Wuttke⸗ 
Biller). 150 Seiten mit 4 prächtigen Farben⸗ 
bildern von Wilhelm Hoffmann (Mk. 3). Was 
ſich von Freud’ und wohl auch Leid, von Spaß 
und Gruft im Laufe des Jahres in einer Fa⸗ 
milie abſpielt, findet ſich hier friſch und natür⸗ 
lich, recht nach Kinderart dargeſtellt. Alle Alters⸗ 
klaſſen, vom dreijährigen Bübchen bis zur alten 
Großmutter, ſind vertreten. Beſonders anziehend 
iſt auch das Bild der guten, verſtändigen Mutter, 
die in dieſem Kinderkreis waltet. 
Für Kinder von 8 bis 12 Jahren: 
0 und Liſi. Eine Erzählung von Mathilde 
ehr. 


Mit 4 prächtigen Farbenbildern von 
Herzliche Weihnachtsbitte. 
Das Stift Salem, Stettin⸗Neutorney, bittet ſeine 

Freunde und Freundinnen und alle, die ein warmes 


ra für arme Kinder haben, zum bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte ſeiner verwaiſten und theilweiſe auch ver⸗ 
krüppelten Mädchen aus allen Ständen zu gedenken 


und zu helfen, daß ihnen der Weihnachtstiſch gedeckt 
werden kann. Gaben an Geld oder Naturalien nehmen 
an die Oberin Th. Freiin v. Hünerbein und der 
Anſtaltsgeiſtliche, Paſtor Schäfer. 


Kirchliches. 


Dieriftan Abend 8 Uhr, Beringerftr. 77, p. r., Bibel: | 


ſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


Vocaleoncert 
des Knabenchores der Züllchower Anſtalten 


am Dienſtag, den 19. Dezember, Abends ½ 8 Uhr, ʃ 


im großen Saale des ev. Vereiushauſes zum Beſten 
einer Weihnachtsbeſcheerung für die Anſtaltszöglinge. 
Billets à 0,50 %, Emporen 0,30 % und Kinder 
0,25 % an der Kaſſe. Zum Vortrage gelangen Chöre 
von Tehirsch, Beethoven, Palmer, Mendelssohn, Abt 
und Silcher. S 


= Zähne & 
von 2 % an . 


ent ſchmerzlos unter Garantie der Brand). 
t naturgetren ein ier te wers bejeitigt, 


Zähne plom 
eiss, 


Emil W 
aiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr. 


K 

Sprechſt. von ea ohne). auß. Sonnt. 
Ich habe mein Zahn- Atelier 

von der Mönchenſtraße nach meinem Haufe 


Falkenwalderſtr. 137 


ächſt dem Berliner Thor, 1. Halteſtel 
r 
H. Paske. 


Wer. Interesse für die 3 örs E hat, 


lese die ns 
„Berliner Börsen-Kritik“. 
Probenummern gratis und franke, . 
Verlag und Expedition: 
W., Leipaigerstrasse 101/102. 


des Reichs⸗ Latein 


Fritz Bergen (Mt. 3). Ein hübſches Buch, das 
weltwirkender 
Das gilt in vollem Maße von „Peter F 
und Liſi“, wo von dem Thun und Treiben eines 
i in wechfelnden 


die Kinderwelt erfrent, iſt ein 
Segen. 


liebeuswerthen Geſchwifterpaares 
Scenen, 


durch die ein 


Geſchichte ſpielt 
rührend, lehrreich, unterhalteud vou der erſten 


bis zur letzten Zeile und feſſelnd. Heinz der 
Eine Schulgeſchichte für Knaben von 
vier 


er. 
Emma Biller (E. Wuttke⸗Biller). Mit 
prächtigen Farbenbildern von Adolf Wald (Mk. 3). 
Heinz Marolf kommt vom Gynmaſium armuths⸗ 
halber in die Volksſchule, wo ihn die Mitſchüler 
als Lateiner verſpotten, endlich doch auf das 
erſehnte Gymnaſſum und an ein rithmliches Ziel. 
Ein rechtes Labſal iſt es für junge Leſer, ſich 
erzählen zu laſſen, wie der trotzige, aber ehrliche 
und ehrenhafte Schulknabe durch die Verhäktniſſe, 
in ae er ſich verſetzt Sieht, ſchrittweiſe erzogen 
wird. 

Für die Jugend über 14 Jahre: 
Das „Deutſche Kuabenbuch“, ein 396 Seiten 
umfafſender Band (prüchtig gebunden Mk. 6,50) 
enthält neun feſſelnde Erzählungen, von denen 
ein Theil den Leſer in die deutſche Vergaugen⸗ 

eit verſetzt. Hierzu geſellt ſich Biographiſches, 

turgeſchichtliches, Reiſebilder, Dramatiſches zum 
Aufführen, Aufſätze aus Phyſik und Aſtronomie, 
und vielerlei Anleitungen zu Beſchäftigungen, zu 
Spielen, Kunſtſtücken und andrer Kurzweil, Der 
ganze Inhalt des Prachtbandes iſt von zahl⸗ 
reichen Abbildungen begleitet, davon viele im 
Schmuck der Farbe. 

In gleich vornehmer Geſtalt zeigt ſich das 
„Deutſche Mädchenbuch“ (geb. Mk. 6,50). 
Neben nenn Erzählungen, in denen ſich feſſelnde 
Handlung mit erzieheriſcher Tendenz aufs ge⸗ 
fälligſte vereinigt, enthält der prächtige Baud 
Aufſätze aus Knltur⸗, Kunſt⸗ und Naturgeſchichte, 
Biographiſches, Dramatiſches zum Aufführen, 
ferner eine reiche Fülle von Anleitungen zur 
Kunſtfertigkeit und Handarbeit. Der Neigung 
der jungen Mädchen entſprechend, wird hier die 
Loſung „Schmücke dein Heim“ gegeben. Auch 
dieſes Jahrbuch weist eine verſchwenderiſche 
Fülle von Abbildungen auf, wovon eine größere 


In] Anzahl in künſtleriſchem Aquarelldruck, und eut⸗ 


hält Stoff genug, ſeiner Beſitzerin das ganze 
ME 8 Unterhaltung und Beſchäftſgung 
zu bieten. 
„Verſuche und Erfolge oder Dora und 
ihre Freundinnen. Eine Erzählung für er⸗ 
wachſene junge Mädchen von Hartner. 
3. Auflage. Mit 30 Bildern von Adolf Wald 
(Mk. 4). Ein Kreis miteinander befreundeter 
junger Mädchen, von ganz verſchiedenem und 
doch gleich liebenswerthem Charakter, iſt mit 
dem, was dieſe blühende Jugend bewegt und 
beſeelt, mit ihrem Streben und Handeln, leben s⸗ 
wahr und 1 geſchildert. Das viel- 
begehrte Buch hat ſich als ein labender Quell 
der Unterhaltung bewährt, und ſeinem werth⸗ 
vollen Innern entſpricht das künſtleriſch aus⸗ 
geſtatlete Aeußere. 

Die Koufuſionstaute. Eine Erzählung 


dieſes mit köſtlichem Humor gewürzte Buch ſeinen 
Weg gemacht und Tauſende junger Leſerinnen 
erfreut. Wenn es jetzt in verſchönertem Gewande 
mit- feinen. vielen trefflichen Bildern erſcheint, 
kann ihm der freudige Willkonnm nicht fehlen. 
1349—3561 
Den Daheim⸗Kalender für 1900, gut 
gebunden mit zahlreichen Abbildungen in gedie⸗ 
gener Ausftattung, Bielefeld⸗Leipzig bei Vel⸗ 
hagen u. Klaſing, 1 Mark 50 Pf., können wir 
warm empfehlen. Th. H. Pantenius bietet einen 
reich illuſtrirten kurzen Ueberblick über die Ge⸗ 
ſchichte Deutſchlands von 1800 — 1900. Julius 
Stinde behandelt die Fortſchritte der Natur⸗ 
wiſſenſchaften, Hans von Spielberg den der 
Verkehrsmittel. Von den drei Erzählungen ſpielt 
Auch ein Meiſterſtück“ von H. von Krauſe, mit 
Fünſtrationen von W. Zehme, in der Zeit des 
Zunftweſens, während „Die Haſenſchlinge“ von 
Ernſt Muellenbach und „Des Liftjungen Glück“ 
von Hauns von Zobeltitz, mit Muftrationen von 
A. Maudlid, friſch aus dem Leben der Gegen⸗ 
wart gegriffene Themata behandeln. Der Frauen⸗ 


Elektrische 
Specialität: 


Maschinentelegraplien für 


Mit heutigem Tage iſt die 


Adreſſe und Perſonalien abzugeben. 


Aufzeichnungen, 


fowie Oel-, Porzellau⸗, Aquar 


Preiſen augefertigt 


Pölitzer- und Gartenſtr.⸗-Ecke. 1 

ser Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
I. Leschke, Lehrer, | 

i Stettin, Bionierfirahe r. . 1. 


Direkt aus Harlem b 


find balkan abzugeben 
Heiurſchſtr. 1, 1 Tr., Garten- u. Pölitzerſir.⸗Gcke. 


Nach M. M. Dodge, verdeutſcht von 
Marie und Gertrud Jacobi. Mit 4 prächtigen 
under dem Vorſitz des Kommerzienraths Wirth Farbenbildern von Joh. Gehrts (Mt. 3). Die 
in Holland. Sie iſt luſtig, 


r erwachſene junge Mädchen SE ke, in 
ERNEST 


dern von F. Bergen (ME, 4). Schon einmal hat 


Alt-Dammer Klektricitäis-Werke Act-bes. zu Alt-Damın. 
Eingezahltes Kapital 6 000 000 Mark. 
Belceuchtungsanlagene ee 0 00000 
6 6 0 e eo Kraſtübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e e o 6 © 
Stationäre und transportable ee ee oo 0. 
% % % Aceumulatoren 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Auskunſtsſtelle für Krankenpflege 


auf der Sanitätswache im Feuerwehrgebäude, Mönchenſtraße, eingerichtet. 
Diejenigen Pfleger und Pflegerinnen, welche ſich noch nicht gemeldet haben, 
werden hiermit nochmals dazu aufgefordert, bei Herrn Dr. Boeck, Mönchenſtraße 7, ihre 


Kellner Reitungsgesellschaft, 


und Brond⸗ 
malereien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 


Grüngol, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 


Spaeinthen: Zwiebeln 


Kalender bringt eine große Anzahl ment Teiche 
illuſtrirter Artikel, die ſich insbeſondere an die 
Frauen wenden. Auch der Kinderſtube iſt ein 
beſonderer Abſchnitt gewidmet. a 13461 


Ab 1. Jauuar 1900 erſcheint in Berlin und 
Wien die „Allgemeine Automobil⸗Zeitung“, 
und zwar wöchentlich jede Nummer mindeſtens 
20 Seiten Hark Die „Allgemeine Antomobil⸗ 
Zeitung“ wird reich illuſtrirt und elegant aus⸗ 
geſtattet ſein, und bei der Zufammenſtellung des 
texllichen Inhalts wird darauf Rückſicht genom⸗ 
men werden, daß nicht nur der Fachmann, ſon⸗ 
dern auch der gebildete Laie die ihm zuſagende 
Lektüre findet. Das Abonnement auf die „All⸗ 
gemeine Automobil⸗Zeitung“ beträgt für Deutſch⸗ 
land: jährlich 20 Mark, halbjährlich 10 Mark, 
vierteljährlich 5 Mark. Ab 1. Januar 1900 
werden Probenümmern auf Wunſch zugeſendet. 
Redaktion und Adminiſtration der „Allgemeinen 
Automobil⸗Zeitung“ befinden ſich in Berlin W., 
Derfflingerſtraße 16. yo 


Stadttheater, 
Mas cagni's „Cavalleria rusti- 
eana“ und Leoncavallos „Bajazzo“ werden 
als die hervorſtechendſten, und man kann wohl 
auch jagen; bedentendſten Schöpfungen der neu⸗ 
italieniſchen Schule gern zu gemeinſamer Auf⸗ 
führung vereinigt, was dem Charakter der beiden 
Opern durchaus entſpricht, denn ſelten dürften 
zwei Werke verſchiedener Komponiſten Berüh⸗ 
rungspunkte in gleich großer Zahl aufweiſen. 
Nachdem bereits vor einiger Zeit die „Cavallerin 


rustieana“ hier auf dem Spielplan erſchienen 


war, geſellte ſich geſtern der „Bajazzo“ hinzu 
in einer Beſetzung, welche der intereſſanten Oper 
eine treffliche Wiedergabe ſicherte. Herr Baſil 
führte ſich mit dem ſtilgerechten Vortrag des 
prächtigen Prologes überaus erfolgreich ein und 
die nichts weniger als dankbare Partie des 
„Tonio“ fand in ihm einen tüchtigen Vertreter. 
Nicht minder gebührt Herrn Hagen Anerken⸗ 
nung, ſein „Canio“ vermochte im Finale des 
erſten Aktes wirklich zu erſchüttern. Eine ver⸗ 
führeriſche „Nedda“ gab Frl. Wallner ab, 
ſie löſte die ihr in dieſer Rolle geſtellte ſchwie⸗ 
rige Aufgabe darſtelleriſch und geſanglich mit 
bemerkeuswerthem Geſchick. Herr Walter war 
als „Silvio“ anfänglich etwas ſteif und nüchtern, 
doch gewann er während des reizvollen Duetts 
mit Frl. Wallner merklich an Temperament, 
ſodaß der Schluß befriedigte. Die kleine Rolle 
des „Beppo“ füllte Herr Lange angemeſſen 
aus. Als Leiter der Aufführung verdient Herr 
Kapellmeiſter Erdmann genannt zu werden 
und endlich wollen wir dem Orcheſter ein Wort 
des Lobes nicht vorenthalten. M. B. 


— > . = 


Berlin, wie es weint und lacht“, 
ein Haradeſtück aus der Blüthezeit der alten 
Berliner Poſſe, hatte die Direktion aus den 
tiefiten Gründen der Thealer⸗Bibliothek hervor ⸗ 
geſucht, um es dem Publikum am geſtrigen 
Sonntag zu ſerviren. Wenn auch in dieſem 
Falle in der Antike nicht der wahre Werth liegt, 


ſo iſt es doch ganz zweifellos, daß ſolche alten 


Berg⸗Kaliſchſchen Poſſen mit der ſchwunghaften 
Muſik von Conradi mit vielen unjerec modernen 


ech Line, mid aich 
die eingelegten Rührſcenen verfehlen ihre Wir 
kung nicht. Dies bewies auch die geſtrige Auf⸗ 
führung, das für den letzten Sonnkag vor Weih⸗ 
nachten verhältwigwäßig noch gut beſetzte Haus 
nahm das Stück mit lebhaftem Beifall anf, 
welches unter der Regie des Herrn Heiske 
recht flott geſpielt wurde. Herr Picha war 
als „Stadtverordneter Quiſenow“ ein draſtiſcher 
Pantoffelheld und Frl. Peſtel gab ſeine 
rautippenhafte beſſere Hälfte mit flotten Zungens 
ſchlag. Herr Patek als verliebter Kellner und 
Herr Selle als protziger Schulze von Rirdorf 
verſtanden das Komiſche dieſer Partien zu beſtem 
Ausdruck zu bringen. Frl. Steinſchreiber 
war eine einnehmende verfolgte Unſchuld, und 
weiter traten Frl. Sandow und Herr 


Filiszezanko in größeren Rollen vortheil⸗ 


haft hervor. — Geſtern Nachmittag faud die 
Aufführung von „Schneeweißchen und Roſenroth“ 
vor faſt ausverkauftem Hauſe ſtatt und war die 
Aufnahme eine noch freundlichere als am erſten 
Abend. Sicher wird dies Weihnachtsmärchen 
unſerer Jugend in den nächſten Tagen noch 
manche heitere Stunde bereiten. R. O. K. 


lein Dampfer kaum einen erfolgreichen Fang „Martha“ 


Provinzielle Wurfchan: 

„ In der Handelskanmer zu Stratſund 
ctheilte der Vorfigende mit, daß ihm auf feine 
Anfrage wegen Gründung einer Hochſeefiſcherei 
geſellſchaft in Stralſund vom Deutſchen See 
füchereisBerein in Hannover erwidert wäre, daß 


176. Wirz, EB, 8. 2. B.⸗P. 28. 
E RR TN 
a: B. 15. nal in ar 2 ie 1 a 
Setenbe, GR. 6. Saenbet, 2. L.. 7 
Peer — r anden ⸗An⸗ 
n 1 
Maſſow am 1. März, in Piathe 1 


die Frage, ob von Stratfund aus eine Hochſee⸗ burg 23. Auguſt, rt März. 
fiſcherei mit Erfolg ins Leben gerufen werden Bei 1 nnr a 
könne, nicht leicht zu beantworten ſei. Will ein a. ng ale Lehrer für Taubs; 


ſtummen⸗Anſtalten findet am 27. Apriß 


Fiſchdampfer von Stralſund aus Se in. Stettin ſtatt. 


betreiben, fo wird er das ja können, aber er Wenn die Direktion der i ' 
. ——— er vereinigte 
dann auf biefefben Fangpläte angewieſen, wie Theater für die kleine Welt in den Münchens 
die Fiſchdampfer der Nordiee,. welche allerdings Vorſtell ein Weihnachtsgeſchenk gebracht 6 
jetzt bereits mit Erfolg die Bänke des Skagerak ſo bring auch für die Großen eine will⸗ 
und Kattegatt abfiſchen. Es iſt dabei aber zu kommene Gabe durch Veranſtaltung von Bor 
erwägen, daß die Dampfer an der Elbe und ſtellungen zu ermäßigten Preiſen während den 
Weſer auf vollſtändig anfnahmefähige Märkte ganzen Woche. Im tadttheater wird die 
kommen, welche beſonders auch in dem Auftiond Oper floriren und hat man Gelegenheit, Montag 
weſen eine der Fiſcherei fehr förderliche Einrich- Die Zauberflöte“, Mittwoch Margarethe“ 
tung beſitzen. Aus der eigentlichen Oſtſee würde Donnerſtag „Zar und Zimmermann“ Freitag 
und Sonnabend „Figaros Hochzeil 
Dazu gelangt Mittwoch und Sonn⸗ 


regelmäßig nach Haufe bringen. Der Deutſche zu ſehen. 
Seefticherei-Berein beabſichtigt nun, wenn irgend abend „Dornröschen“ für die liebe Jugend zu 
möglich, im nächſten Jahre eine umfangreiche kleinen Preiſen zur Aufführung. — Im 
Verſuchsfiſcherei in der Oſtſee auszuführen, um Bellevne⸗Theater geht bei kleinen Preifen 
feine. Keuntuſſſe von dem Fiſchreichthum der in Scene: Montag „Tanzteufel⸗ Dienſtag „Der 
hohen Oſtſee zu vermehren. Dann wird ſich Vogelhändler“, Mittwoch Die Goldgrube“ 
vorausfichtlich auch ein ſicheres Urtheil iiber die Donnerſtag „Der Schlafwagen ⸗ Kontrolleur“ 
Möglichkeit einer Hochſeeſſſcheref von Stralſund Freitag „Die Herren Söhne“ und täglich 
aue abgeben laſſen. — Auf Grund dieſer Mit- Nachmittags „Schneeweißchen und Roſenroth“. 
theilungen beſchließt die Kammer, vor der Hand! — In der hieſigen Volks züche wurden 
anf weitere Schritte in dieſer Angelegenheit zuin der Woche vom 10. bis 16. Dezember 155“ 
verzichten. — In Greifswald felerte der Portionen Mittageſſen verabreicht. 
Lehrer em Ludwig Brandenburg mit ſeiner] — Für die Einführung der neuen 
Ehefrau das ſeltene Feſt der diamamenen Hoch⸗Verſicherungs marken, ſowie den Weg, 
zeit. — Das neue Schwurgerichts⸗Gebände in fall und Umtauſch der Doppelmarken hat das 
Greifswald, welches erſt am 1. April Fertige] Reichs⸗Poſtamt den betheiligten Poſt⸗Dienſtſtellen 
geſtellt werden ſollte, wird berelts Anfang Ja⸗ die Ausführungs⸗Beſtimmungen zugehen laſſen. 
nnar dem Verkehr übergeben werden. 2 In] Sie beſagen, daß nach dem neuen Invaliden⸗ 
Bärwalde werden für 1900 an Znſchlägen er Verſicherungsgeſez vom 1. Jannar 1900 ab 
hoben 185 Prozent zur Einkommenſteuer und neben den bisherigen Einwochen⸗Beitragsmarken 
173 Prozent zn den Realſtenern. — Ueber das der Lohnklaſſen I bis IV eine ſolche der Lohn⸗ 
Vermögen der Firma C. Wolff in Stargard klaſſe V zu 36 Pf. und außerdem von jeder der 
(Inhaberin Frl. Klara Wolff) iſt das Konkurs⸗ fünf Lohnklaſſen Marken für zwei und dreizehn 
verfahren eröffnet. — In Köslin werden bei Wochen — im Ganzen alſo elf neue Gattungen 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe die Einlagezinſen vom — ausgegeben werden. Dagegen kommen von 
1. Januar ab auf 3½ Prozent erhöht. — Im demſelben Zeitpunkt ab die bisher vertriebene 
für ges] Doppelmarken in Wegfall. 
Der Ansſchuß der deutſcher 
Turnerſchaft hat an den Reichstag eine 
Petition gerichtet, in der gebeten wird, zu 8 11 
„ des Wehrgeſezes Folgendes zu beſchlleßen: „Die 
Stettin, 18. Dezember. Zur Bewälti⸗ Berechtigung zum einjährigen Heeresdienſt loird 
gung des Weihnachts⸗ und Neu⸗ſin Zukunft nur denjenigen Bewerbern zuerkannt, 
jahrs⸗Verkehrs werden außer den regel⸗ welche außer den zu erlangenden Kenntniſſen ein 
mäßigen Perſonenzügen noch folgende verkehren. ausreichendes Maß turneriſcher Ausbildung nach⸗ 
a) Von Stettin bis Berlin. Vorzug weiſen können. Dieſer Nachweis gilt bei Zög⸗ 
426, Abf. 107 B., am 22., 23., 24., 27. und lingen höherer Lehranſtalten für erbracht, wenn 
28. Dezember und 2. Januar. Vorzug 22, Abf. das Zeugniß über die beſtandene Abſchlußprüfung 
33 N., am 22., 23., 24., 27. Dezember und 2. die kurneriſchen Leiſtungen mindeſtens als ge⸗ 
Januar. Vorzug 710, Abf. 5° N., am 26., 27. nügend ohne Einſchränkung bezeichnet. In allen 
und 28. Dezember und am 1. Januar. Vorzug andern Fällen entſcheidet — die ſonſtige Be 
424, Abf. 95 N., am 27. und 28. Dezember. fähigung vorausgeſetzt — der Aus fall einer bes 
b) Bon Stettin nach Stargardi Pomm. ſonderen Turnprüfung vor Antritt der Dienſtzeit. 
bezw. Belgard. Vorzug 507, Abf. 5e Welche Art und welches Maß turneriſcher Aus⸗ 
Morg., am 24. und 25. Dezember bis Belgard. bildung erforderlich iſt, wird im Einzelnen durch 
Vorzug 429, Abf. 15 Nachm., am 23., 24. und miniſterielle Verordnung feſtgeſtellt.“ 
25. Dezember bis Stargard. Bedarfs⸗Perſonen⸗ — Ueber das Vermögen der offenen Hau⸗ 
zug 501, Abf. 5 Nachm., am 23. Dezember bis] delsgeſellſchaft in Firma J. F. Bräunlich 
Belgard. Vorzug 425, Abf. 6 Nachm., am hierſelbſt iſt das Konkursverfahren er⸗ 
22., 23., 27., 28. Dezember und 2. Januar bis öffnet. Zum Konkursverwalter iſt Rechtsanwalt 
Belgard, am 24. Dezember bis 8 Junghans ernannt. Aumeldefriſt: 20. Februar. 
Has, Abf. 104 Berti. ch onm 8. ind 24. Pe. Biapenant de Nr ee de 
zember. Vorzug 545, Abf. 5% Rahm, am 22., Werft des „Vulkan“ wird Staatsſekretär Graf 
23. und 24. Dezember. d) Von Stettin i 
bis Paſewalk bezw. Züſſow. Vorzug 
342, Abf. 410 Nachm., am 22. Dezember bis 
Züſſow, am 23. Dezember bis Paſewalk. 
Außer den bereits in letzter Nummer 
mitgetheilten Prüfungs⸗Terminen findij 
für das Jahr 1900 noch die folgenden anbe⸗ 
raumt: für Abhaltung des ſechs wöchigen 
Seminarkurſus ſeitens der Kandidaten 
des evangeliſchen Predigtamtes: bei den Seminaren 
in Kammin zu Oſtern, zu Pölitz Aufang No 
vember, zu Pyritz Mitte Mai, zu Bütow Auf. 
Jannar, zu Dramburg Mitte Auguft, zu agree 
burg Anf. November und zu Köslin ntag 
nach Eſtomihi. Für die Prüfungen an den 
Schullehrer⸗Seminaren: in Kammin 
Aufn.⸗Prüfung 21. September, Eukl.⸗Prüfung 
13. September, 2. Volksſchullehrer⸗Prüfung 30. 
Oktober, in Pölitz AP. 13. März, E.⸗P. 1. 
März, 2. V.⸗P. 1. Mai, in Pyritz A.⸗P. 7. Sep⸗ 
tember, E.⸗P. 30. Anguſt, 2. V.⸗P. 12. No⸗ 
vember, in Bütow A.⸗P. 31. Auguſt, E.⸗P. 23. 
Auguſt, 2. V.⸗P. 8. Mai, in Dramburg A.⸗P. 


Kreiſe Neuſtettin wurden an Prämien 
tödtele Kreuzottern 499 Mark gezahlt. 


Stettiner Nachrichten. 


techniſchen und 
lichen Hochſchulen für die Doktor, 


Kriegs- und Handelsschiffe. 


empfiehlt in beer badfähiger Oudlt. 
Wönchenbrückſtr. 5, nahe Belhwerl. 


„ 


[Wiener Weizenmehl 

(Kaiſer⸗ Auszug), 

Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


J. G. Cotta'sche Buchhandlung Nacht. G. m. b. H. in Stuttgart. 
Zu Festgeschenken empfohlen: 


Gedanken und Erinnerungen. 
Otto Fürst von Bismarck. 


zwei Bände. In zwei eleganten Leinenbängen Preis 20 Mark. 
Kiebhaber-Ausgabe auf getöntem Velinpapier in zwei hocheleganten Halb- 
franzbänden Preis 30 Mark. 


Wilhelm von Bumboldt als Staatsmann. 
Bruno Gebhardt. 


Zwei Bände. In zwei eleganten Halbfranzbänden Preis 24 Mark. 


Das Leben des Generallelamarschalls 
hermann von Boyen. 


Friedrich Meinecke, 


zwei Bände. In zwei eleganten Leinenbänden Preis 22 Mark. 


„Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen. * 


— ——ä— ę᷑ ̃ — — 


* - — r N . ſchnadbafte Waare, An | 
Hochofen Pech, ee f Käſe 
f 8. Schwarz, | ewe, Weſtpr. . 


sr 


Wörter 5 Bücher = 


ſchottiſches, in größeren Poſten 


sm ee e, % Z. Wörter Bücher 
) Offert. erb. unter K. 00 ente, Cagi ‚um. Deutsch Frenzanſch n 
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Kirchplatz 3. 1. d. Erpcb. d. Bl., Kirchplah 3 niederzulegen. 
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22 = daß 1 
dehnd fein alen ah Gemefler, weite on an- f 
deren innerhalb des Reichsgebiets belegenen An⸗ 


t find, auf das be⸗ 


allen dieſer Art zurück 
falten dieſer Art zu oktorpromotion nachzu⸗ 


ufs Zulaſſung zu der 

we akademiſche Triennium anzunehmen. 
Der ſilberne Sonntag hat geſtern 
im Ganzen ſeinem Namen Ehre gemacht, nachdem 
gegen Mittag das Schneegeſtöber ein Ende er⸗ 
reicht, war am Nachmittag in den Hauptſtraßen 
enormer Verkehr, der ſich nicht nur auf 


il dort in einem Haufe 
Die mißbräuchliche 
nelders dürfte in dieſem Falle eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe nach ſich ziehen, außerdem wird der Schul⸗ 
dige die Koſten für das Ausrücken der Löſch⸗ 


Igeräthe zu tragen haben. 


* Die geſtrige Kanartien⸗Ausſtel⸗ 
lung des Ornithologiſchen Vereins war nur 
mäßig beſchickt, das zur Schau geſtellte Material 
aber durchaus beachtenswerth. Preiſe erhielten 
die Herren Brüske, Neumann und Falk; eine 


— — beſchränkte, ſondern ſich auch weiter ſehr ſchöne Kollektion Vögel war ferner von 


in einem erfreulichen Geſchäftsleben bemerkbar 


Sonntags im Vorjahr zurückgeblieben. Möchte 
ieſem Sung, eine — — . der Ge⸗ 
tslente „goldene Woche“ folgen. 

* Vor der erſten Glraftammer des 
hieſigen Landgerichts hatten ſich heute die Arbeits⸗ 
burſchen Paul Balke und Guft. Rohde 
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs bezw. 
Beleidigung und Bedrohung zu verantworten. 
Die Angeklagten kamen am 4. November d. J., 
einem Markttage, gegen Mittag ſchwer ange⸗ 
trunken durch die Oderſtraße und Rohde, dem in 
Folge des reichlichen Genuſſes von berauſchenden 
Getränken unwohl geworden war, wollte ſich im 
Flur des Hauſes Große Oderſtraße 18—20 
nieberlaffen. - Hier wurden die beiden Burſchen 
fortgewieſen, worauf ſie ſich nach dem am Neuen 
Markt belegenen Eingang des Hauſes begaben. 
Die Hansthür iſt dort etwas zurückgebaut und in 
dem ſo gebildeten Vorraum ſetzten die Ange⸗ 
klagten ſich auf zwei Prellſteine. Der Portier 
Schuhmacher wollte die betrunkenen Leute natin⸗ 
lich nicht im Haufe dulden, was ihm umfo 
weniger zu perdenken war, als R. die Vorhalle 
verunreinigt hatte. Die Burſchen wurden auch 
hinausgebracht, fie kamen jedoch zurück, ſchlugen 
an die Thür der Portierswohnung und 
forderten Schuhmacher auf, herauszukom⸗ 
men. Der Portier trat nunmehr mit einem 
Gummiſchlauch bewaffnet, hinaus und kündigte 
den Friedensſtörern an, daß es etwas ſetzen 


würde, wenn fie ſich nicht alsbald entfernten. 8 


Die Angeklagten mußten daun mit Gewalt vor 
die Thür gebracht werden, wobei S. einige 
Schläge mit dem Gummiſchlauch austheilte. 
Als die Thür ins Schloß fiel, zog B. ein 
Terzerol aus der Taſche und feuerte durch das 
Fenster der Portlersloge einen Schuß ab, der 
glücklicher Weiſe Niemand verletzte. Nach dieſer 
Heldenthat ergriffen beide Angeklagte die Flucht, 
fie wurden aber in der % tſtraße ange⸗ 
halten und verfielen der Volksjuſtiz. Ein Polizei⸗ 
kommiſſar befreite die Uebelthäter aus den 
Händen der Menge, um ſie in ſicheren Gewahr⸗ 
ſam zu bringen. Das Gericht hielt die Aus⸗ 
ſchreitung, bei der übrigens Balke ſich noch eine 
unfläthige Beleidigung der Tochter des Portiers 
geleiſtet hatte, für recht bedenklich und ver⸗ 
urtheilte Balke zu drei Monaten, Rohde zu einem 
Monat Gefänguiß. a 

* In der Woche vom 10. bis 16. Dezember 
wurde die Hülfe der Sanitäts wache 21 
mal itt Auſpruch genommen, viermal rückte der 
Krankenwagen aus. — Geſtern Abend erhielt die 
Wache Arbeit in Folge einer großen Schlägerei, 
die ſich an der Linden⸗ und Friedrichſtraßen⸗Eck; 
abgeſpielt hatte. Ein Arbeitet war durch Hiebe 
mit einem Ochſenziemer derartig am Kopf ver⸗ 
letzt worden, daß er in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt werden mußte. Bei einem 
anderen Bleſſirten genügte die Anlegung eines 

* Geitens der Hochban⸗Deputakſon 
wurden die Fundamentirungsarbeiten zum Nee 
bau des Verwaltungsgebäudes an der Magazin⸗ 
ſtraße der Firma Guſtab Urban Nachfl. für 
den Preis von 13 561 Mark übertragen. — Die 
Zimmerarbeiten der Gemeinde⸗Doppelſchule an 
der Schillerſtraße wurden an Architekt Bleß 
vergeben, deſſen Forderung 18 371 Mark betrug. 

* Verhaftet wurden hier der Bürſten⸗ 
macher Adolf Pittwald wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Sachbeſchädigung, der Maurer Adolf 
Wedel wegen groben Unfugs und Angriffs auf 
einen Schutm inn und die Kellnerin Marie Jord. 
wegen Widerſtandes. 

* Einem Bootsmann wurde auf dem hieſizen 
1 ein Portemonnaie mit 100 
Alt In t ge en. PATER f 

* en elſeurladen Oberwiek 53 ent⸗ 
ſtand geſtern Vormitlag um 11 Uhr in Folge 
einer Gasexploſion ein kleiner Brand, der 
bald gelöſcht wurde. Die Feuerwehr war zur 
Stelle. — Abends gegen 9 Uhr erfolgte eine 
Feuermeldung von der Falken walderſtraße her, 


amilien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Hedwig Siefert mit dem Kaufmann 
Herrn Alfred Reefſchläger [Stettin]. ; 
Geſtorben: Marie Lübcke geb. Ohl IWolgaſt!. 
Ww. Emilie Maus geb. Mas, 79 J. [Stettin]. Valeria 
Ulrich geb. Chuderska, 55 81 Weſtſwine]. Minna 
Hedtke geb. Schönberg (Velgark J. Fiſcher Otto Fiſcher, 
45 J. J Wolgaſtſ. Stadtbaumeiſter Carl Dreeſen, 60 J. 
[Stettin]. Rentier Julius Ebner, 69 J. [Stettin]. 
Mloctengießermeiſter und Kaufmann Emil Voß, Stettin] 
Fiſcher Chriſtoph Böttcher, 68 J. [Cammincke . Carl 
(Antlam]. Handelsmann Carl Are 
Gerichtsſekretair Julius Gieſe [Star- 


empfiehlt 


Grassmann, 
Breiteſtr. 12, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer Wilhelm 


. 
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Leberthran. 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 


schmack besonders fein. Leicht und ohne | 


Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Wiele Ärztliche Atteste und 
a Dauer der — von September 
bis Mai. Originalflaschen grauen Kästen 
A 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für Jüngeren Ge- 
brauch profitlicher, Man fordere stets Leberthran 
von eker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein scht. Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
theken Stettin und der Vororte. 


wie nen, b Ab zu verkaufen. 5 
A. . 4 W. ö f a 2 
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Herrn Lewin außer Wettbewerb ausgeſtellt. 
machte. Trotzdem iſt im Allgemeinen die Ein⸗ eee 
nahme in den Geſchäften gegen die deſſelben 


Geriehts⸗Zeitung. 
— Die Frau des Werkmeiſters Schucht zu 
Iſerlohn hatte ſich dem Trunke ergeben und 
erlitt in Folge deſſen einen Schlaganfall. Da 
ſie Sparkaſſenbücher in Höhe von 19 000 Mark 
beſaß, ſo wollten ſich ihre Töchter, die Ehefrauen 
A. Wiggert und J. Neideck, in Iſerlohn in den 
Beſitz dieſer Bücher bringen. Beide Frauen 
hatten nämlich das Laſter ihrer Mutter an⸗ 
enommen und ihre Eltern, um demſelben 
föhnen zu können, oft beſtohlen, ſie fürchteten 
1 daß nach dem Tode ihrer Mutter die 
19 000 Mark ihrem Vater zufallen könnten, 
wodurch ihr lüderlicher Lebenswandel ein Ende 
nehmen mußte. Während die Mutter im 
Sterben lag, verbreiteten ſie das Gerücht, ihr 
Vater wolle Selbſtmord verüben und Gift 
nehmen. Dann ſetzten ſie ſich mit einem Haus⸗ 
bewohner, dem Kommis Scheidt, in Verbindung 
und ſuchten dieſen zu veranlaſſen, ihren Vater 
ums Leben zu bringen. Nachmittags ſollte dem 
Manne Gift in den Kaffee gelhan werden, und 
wenn er hieran nicht ſterbe, ſollte er des Nachts 
erwürgt werden. Scheidt ſollte helfen, den alten 
Mann zu erwürgen, Knebel und Strick war 
bereit gelegt. Die Leiche ſollte dann an das 
Feuſterkreuz gehängt werden, um einen Selbſt⸗ 
mord wahrſcheinlich zu machen. Die beiden 
Weiber wollten dann das Geld theilen und von 
Iſerlohn wegziehen. Scheidt ſollte für feine 
ülfe 2000 Mark erhalten. Sie waren aber an 
den Unrechten gekommen. Er ſtellte ſich, als ob 
er ihnen beiſtehen wollte, ſorgte aber dafür, daß 
Schucht den gefährlichen Kaffee nicht trauk. 
Daun ging er zur Polizei und theilte den ganzen 
Plan mit. Die entmenſchten Weiber ſuchten 
zwar alles abzulengnen, dies half ihnen jedoch 
nichts, da das Zeugniß Scheidts vorlag. Sie 
wurden ſofort verhaftet und haben jetzt jede ein 
1 Gefanguiß r das geplante Verbrechen 
erhalten. 


Berficherungswefen. 


Im Monat November cr. wurden bei der 
Kölniſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Köln a. Rh. 

1 Todesfall, 
5 Invaliditätsfälle, ’ 
14872 Fälle mit vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfähigkeit, ſowie 
138 Haftpflichtſchäden 
zur Anmeldung gebracht. 


0 


Schiffs nachrichten. 

Hamburg, 16. Dezember. Der Schoner 
„Viktoria“, Kapitän Mattfon, iſt auf der Reiſe 
uach Flensburg untergegangen. Die ganze Be 


S 


ee wu re ET ieee een erke 
Vermiſehte Nachrichten. 


[Kleine Geſchenke erhalten 
die Freundſchaft. Zu Weihnachten vorigen 
Jahres hatte die Weihnachtsgabe, die der be⸗ 
kannte Weinhändler. Oswald Nier ſeinen Kunden 
ſpendete, ſo allgemeinen Beifall gefunden, daß 
Herr Nier ſich entſchloſſen hat, auch dieſes Jahr 
wiederum daſſelbe Souvenir, das aus einem uns 
verwüſtlichen, mit Spiegel verſehenen Taſchen⸗ 
kalender, der auch als Notizbüchlein verwendbar 
iſt, am 22., 28. und 24. dieſes Monats an alle 
eine Kunden in ſeinen ſämtlichen eigenen 70 
Geſchäften in Dentichland gratis vertheilen zu 
laſſen. Bei dieſer Gelegenheit können wir nur 
unſere Leſer abermals darauf aufmerkſam machen, 
daß das Trinken von reinen Traubenweinen in 
unſerem naßkalten Klima, wo Gicht, Rheumatis⸗ 
mus 26 zu Hauſe, vidl bekömmlicher ift, als der 
Genuß irgend eines anderen Getränkes, weshalb 
auch die Worte Bismarck's (Wein, National⸗ 


er Fee 9 EV o er 
1 beſtand Holz. 3 3 


Die 
Delikateſſenhandlung 


von 


Max MoeckesWwe, 
i Mönchenſtraße Nr. 25, 


empfiehlt zu Präſenten geeignet: 
Hervorragend schönen 
Astrachan. Caviar 


ſowie feinen großkörnigen 
ral-Caviar 


in kleinen und großen Holz⸗Töunchen oder in 
feinen Porzellantöpfchen. 


Beste Rügenwalder Gänsebrüste, 
mit und ohne Knochen. 
Strassburger Gänseleber und 

| Wild-Pasteten, 


Museatel-Rosinen; Marocaner 
Datteln, Sultanfeigen, candirte 
Früchte u. Catbarinenpſlaumen 
in eleganten 
Heinen und größeren Originalpackungen. 
Geschmackvoll arrangirte 
Delicatess-Körbehen und Kistchen 
in jeder Preislage. 
f Echte französische, 
holländische u. deutsche Liqueure, 


Feine Bisquits 
in eleganten Doſen 
von Humtley * Palmers, 


Telephon Nr. 265. 


te, 


Lndenſtraße 25. 


1 2 Igetränk) voll und ganz zur Wahrhen werden 
Sg te ds Pet, dune Ju und, sang du 1 


müſſen. Zu Nationalgetränk ei 5 

aber gerade Os wald Niers ungegypſte 
Trauben weine aus Weintrauben 
am aller beſten, 


geſunden und wohlſchmeckenden Eigenſchaften 


faſt fo billig wie Bier, ſchon von 1 Mark 


pro Liter an, überall käuflich find, und feilten 
daher auf leinem Weihnachtstiſch als mitzlichſte 
Gabe die Flaſchen mit Oswald Nier's Weinen 
ehlen. 
2 — [Spätes Geſländniß eines dreifachen 
eee eee . un⸗ 
heimliche Geſchichte mitget eren igung 
freilich erſt abzuwarten iſt: Ein aus dem Glas 
ſtammender Sörfter Namens Schäffer, der vor 
Kurzem in dem frauzöſiſchen Departement Seine⸗ 
Inferieure ſtarb, legte auf dem Sterbebette fol⸗ 
gendes Bekenntniß ab: Er war bis zum 8. Auguſt 
1870 als franzöſiſcher Förſter in Bitſch ange⸗ 
ſtellt. In jenen Tagen bildete ſich der Be⸗ 
lagernugsring um die kleine Feſtung, und es 
wurden ihm bei dieſer Gelegenheit von baieriſchen 
Soldaten mehrere Stück Vieh von der Weide ge⸗ 
ſtohlen. Ergrimmt darüber, ſchwur er, Rache zu 
nehmen. Unglücklicherweiſe bekam er noch am 
nämlichen Tage einen baieriſchen Offizier nebſt 
zwei Burſchen ins Quartier. In der Nacht, 
während dieſelben ſchliefen, ſchnitt er ihnen mit 
dem Hirſchfänger die Kehlen durch und begrub 
alle drei Leichen im Keller. Dann flüchtete er 
nach Belfort, wohin ihm ſeine Familie ſpäter 
folgte. Die Skelette müßten ſich nach ſeiner 
— noch im Keller des Förſterhauſes 
inden. f 
f Danzig, 16. Dezember. Die Strafkammer 
verurtheilte den Geheimen Kriegs⸗ und Inten⸗ 
danturrath a. D. Kolodzlewski aus Zoppot, 
früher in Breslau, wegen Beleidigung des Ge⸗ 
neralmajors z. D. von Bülow, Direktors im 
Kriegsminiſterium, zu 100 Mark Geldſtrafe. 
Strafantrag hatten General von Bülow und der 
Kriegsminiſter geſtellt. Kolodziewski war bis 
zum 2. Auguſt bei dem 6. Armeekorps in Bres⸗ 
lan thätig und erhielt damals, kurz nach einer 
durch von Bülow ausgeführten Inſpektion, 
Abſchied wegen großer Nervoſität. Er ſchrieb 
dann an von Bülow einen Brief, in welchem er 
ihn als ſeinen Henker bezeichnete. f 
Paris, 15. Dezember. ( Schreckensthat einer 
verzweifelten Frau.] Vorgeſtern wurde im 
Viertel des Jardin des Plantes ein Falſchmünzer 
verhaftet, Lacroix, der ſchon ſeit acht Jahren von 
der Nachahmung franzöfiſcher und belgiſcher 
Silbermünzen, namentlich Zweifranksſtücken, lebte. 
Er hatte Helfer, die das Geld auf den Renn⸗ 
plätzen unter die Leute brachten. Der Abſchied 
Lacroix' von feiner Frau und ſeinen drei Kin⸗ 
dern war herzzerreißend. In ihrer Verzweiflung 
beſchloß die Frau, mit den Kindern, deren älte⸗ 
ſtes 10 und deren jüngſtes 5 Jahre alt war, zu 
ſterben. Mit Hülfe des älteſten verklebte ſie die 
Thür⸗ und Fenſterritzen mit Papier, zog den 
Füllofen mitten in die Stube und legte die Kin⸗ 
der zu Bette. Dann ſetzte fie ſich an den Tiſch 
und ſchrieb mit feſter Hand die Eindrücke der 
Sterbenden nieder, die dem Erſtickungstode ihrer 
Kinder beiwohnte. „Ich habe die armen Kleinen 
zu Bette gebracht. Wenn ſie eingeſchlummert 
find, werde ich das Feuer anzünden, das uns 
befreien ſoll.. .. Die Kinder mee darein, 
mit mir zu ſterben. Sie haben mich für ihren 
Vater zum letzten Male umarmt. Louis hat mir 
beim Verkleben der Thüren und Fenſter geholfen. 
Er hat mir Muth zugeſprochen. Der liebe Junge 
Ich ſagte immer zu Jean: „Arbeite, unternimm 
etwas Anderes, das muß ſchlecht werden.“ Sein 
Mißgeſchick wollte, daß er bei den Reunwetten 
immer verlor; aber er war ein guter Vater 
Ich bitte meine Bekannten um Verzeihung dafür, 
daß ich fie anlog, als ich ſagte, Jean ſei bei den 
Rennen angeſtellt. Ich bitte auch den Portier 
um Verzeihung für die Mühe, die ich ihm ver⸗ 
urſachen werde. ... Die Herren Geſchworenen 
mögen Erkundigungen über Jean einziehen; er 
iſt ein ſchwacher aber guter Menſch ... Ich 
bethenere, daß ich mich auf dem Markte niemals 
des falſchen Geldes bediente ... Elf Uhr; 
ich will mich zu meinen Kindern legen. Wir er⸗ 
ſticken. Lebewohl Jean, lebt wohl, meine lieben 
Kleinen.“ — Da der Tod ſich nicht raſch genng 
einſtellen wollte, ſcheint Frau Lacroix ein Lan⸗ 
damun⸗Fläſchchen ausgetrunken zu haben. Als 
die Porkiersfrau, die des Abends der Verhaftung 
beigewohnt hatte, am Donnerſtag Niemand von 
der Familie ſah, benachrichtigte ſie den Polizei⸗ 
kommiſſar des Viertels, der mit einem Schloſſer 


5 ar 5 
Junges Mädchen, 
evangeliſch, 20 Jahre, im Plätten. Ausbeſſern von 
Wäſche und Handarbeiten bewandert, ſucht Stellung 
in feinem Haufe auf dem Lande oder in der Stadt 
zum 1. Januar auch ſpäter. Gute Behandlung er⸗ 
wünscht. 8 
Offerten erbeten an Fräulein M. Sehulz, 
Benkhauſen b. Alswede (WVeſtfalen). g 
— Stadt-Theater. 
Dienftag, den 19. Dezember (S. II), Anfang 9% Uhr: 
u „Zum 3 Male: 
„Das fünfte Rad“. 
Mittwoch: Einmalige Aufführung zu ermäßigten 
reiſen: „Margarethe“. * 
Nachmittag 3½ Uhr: 
Bellevue-Theater: 
Dienſtag (Bons Aungiltig): Ermäßigte Preiſe: 
„Der Vogelhändler“. 
Nachmittag: Ermäßigten Preiſe: 
„Sehueeiwe 
Mittwoch: Ermäßigte Preiſe: „Die Goldgrube“. 
Pa F Ermäßigte Preiſe: 
„Schneeweiſſchen und Roſenroth“. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky's Variété-Theater. 
Neues Programm. 

„ Anfang 8 Uhr. Ende 12 Ihr. Entree 20. 
Jernſprecher 1553. 2 
Bien | 


für den W ihnachtetifch | 


F. F. Benedietiner Likör _ 


a ſowie * 

Suchard- Chocoladen, 855 nn — ag pl 1 
„ anaene feine Thee’s . 
in Blechdoſen und Pageten zu / ½ und %/ Ro u en! ver 0 


N ” 
do Va Er mr . E 
F. F. Punsch - Extract 
i. d. verſchiedenſten Sorten ſowie 
Rum, Cognae, Arrae, Portwein, 
Sherry, n den billigsten 
1 ee reiſen. ur 
Carli Aug. Pehl, 
Gr. Oderſtr. 13. mmmmzmuznn 


da fie trotz ihrer vorzüglichen 


Kleine Preiſe: „Dornröschen“ 


chen u. Koſenvoth⸗, 


iern-%-Säle. 


mm und Die Thur ſprengen an fand (oder DU gr.) nuit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vier die Mutter en zwei] vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
Knaben auf dem Sopha ſitzend, das kleine Mäd⸗ und deren 


ſchwer mit dem Tode gerungen zu 46 bis 47; b) Käſer — bis. —; € : 
- (Schmehte 43 bis 45; d) gering entwickelte 40 
Moskau, 17. Dezember. In dem Prozeſſe bis 42; c) Sauen 39 bis 413 N — bis — 
gegen den verhafteten Milionär L. J. Mamon⸗ Mark. . 1 
tow hat der Zar ſtrengſte Unkerfuchung ans Tendenz und Verlauf des Marktes: i 
geordnet. Dieſelbe wird ſich noch ſehr lange hin. Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, 
ziehen. Die Prüfung der Geſchäftsbücher und es bleibt nur kleiner Ueberſtand. Der Kälber⸗ 
Dokumente wird, wie hieſige Blätter melden, handel geſtaltete ſich langſam, und es wird kaum 
mehrere Jahre, die Arbeit der Sachver- ausverkauft. Bei den Schafen war der Ges 
ſtändigen mindeſteus ein Jahr dauern. Der Ger ſchäftsgang langſam, es bleibt erheblicher Ueber⸗ 
ſundheitszuſtand Mamontows hat ſich bedentend ſtand. Der Schweinemarkt verlief ſchleppend 
gebeſſert. und wird kaum geräumt. ; 
* REN Am Mittwoch, den 27. d. Mis. wird kein 
Markt abgehalten werden. 


chen, das 
haben ſchien, im Bette liegend. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. Dezember. Geſtern Morgen 

beſuchte das Kaiſerpaar den Gottesdienſt in den 
Kommuns. 

— Wie die „Berl. Mont.⸗Ztg.“ aus Paris 
meldet, findet zwiſchen Petersburg, Paris und 
Berlin ein Gedankenaustauſch bezüglich der Rege⸗ 
lung wichtigſter internationaler Fragen 1 
Beendigung des Transvaalkrieges ſtatt. Die 
Franzoſen möchten ſofort die egyptiſche Frage 
aufrollen, begegnen aber dem hartnäckigſten 
5 der ruſſiſchen und deutſchen Diplo⸗ 
maten, die temporiſiren wollen. * 

Wien, 18. Dezember. Der Miniſterwechſel] 126,00, Kartoffeln De 
iſt ſtündlich zu erwarten. Czechiſche Blätter ver Roggen en bis nt 713 
nennen auch bereits den Nachfolger des Grafen 148,00 18 0 d erſte aa 19 14 00, 
Klar, und zwar ſoll Graf ua Rheidt zum 9965 795 is , Kartoffeln 42,09 bis 
Miniſterpräſidenten auserſehen ſein. ke 3 x Ber 5 

Der Polenklub hat in ſeiner geſtrigen e Bel. Roggen 2 3 
Sitzung in einer Reſolution der Ueberzengung 18, *. 1 2,00, Aue 3 25 
Ausdruck gegeben, daß eine Geſundung des Wei 0 2 . 20: Gene + Fra 
konſtitutionellen Lebens lediglich durch ein] Weizen 142, 3 ort 5 390 
ie der Parteien der Rechten 2 . wa nie bee, RBELOTTEIN 3c 
ein Einvernehmen mit den gemäßigten Elementen . 2 = 2 2 

8 ſes 2 5 f Anklam: Roggen 134,00 bis 144,00, 
a ander melde außerhalb der Reczten HABEN enen 14000 ii 155,00, @eifte 130,00 2s 
Paris, 18. Dezember. Im Kabinet herrſcht 308 050 Dr bis 125,00, Kartoſſeln 
augenblicklſch Meinungsverſchiedenheit über die ¼J9 5 5 aa ws Roggen 135,00, Welgen 
ggen General Mercier einzunehmende Haltung. 140 55 7 1 1 N, Hafer 124.00 Mal. 
te Mehrzahl der Minifter iind der Anſecht, daß 140,00, Weite 140,00, Safer 124.00 3 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landpwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 18. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt ; 
Stettin: Roggen 134,00 bis 139,00, Weizen 
142,00 bis 144,00, Gerſte 130,00 bis 133,00, 
Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln 32,00 bis 
36,00 Mark. 1155 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
139,00, Weizen 144,00, a 133,00, Hafer 
ark. 


* 


f Bie ARE ö : Roggen 138,00 —.— 
die ſtandalöſe Haktung Mercier's eine ihn Strolſund: e m u 
treffende Amneſtie unmöglich mache und daß Weizen & er Fi 00 ve Fe zu b 
in der erſten Kammerſitzung die Frage aufge⸗ bis — 8 . artoffeln 


worſen wird, ob Mercier gerichtlich verfolgt 
werden ſolle oder nicht. i 


Rom, 18. Dezember. Die engliſchen Ergänzungäuorieungen vom 16. Beben 


i | wer. 
Niederlagen machen in ganz Italien, wo man 147 98 ee so N 22 
bisher mit abgöttiſcher Ehrfurcht zu Englond 140,00 Mark. = Fagel 1 

aufzublicken pflegte, koloſſalen Eindruck. Faſt die 1 bis 133,50 


Danzig: Roggen 133,00 
gauze Preſſe beginnt, offen an England irre zu Mat j 2 
werden. Sie räth demſelben, ſchleunigſt Frieden Weizen 140,00 Dis 146,00, Gee 136,00 ls 


r hi ( 
zu Schließen. England ſei nicht im Stande, neue 142,00, Hafer 112.00 dis 117,00 Mark 


Armeen von Belang nach Südafrika zu ſenden. Weltmarktpreiſe. 

London, 18. Dezember. Die Handelswelt es würden am 16. Dezember gezahl lots 
beginnt allmälig über die allgemeine Kriſe zu Bertin ir Mart per Toime infk. Fracht, ell 
990 8 f * f 5 * a ＋ 55 — fs 5 Zn 

t. e häfte gehen ſehr ſchlecht und von 2 ns 
allen a Aufn — 7 ie dus Be 168 N : Roggen 154,45 Mart, Weizen 
welches en armen Volksſchichten herrſcht. . > dl) 5 5 
Die Aufforderungen zur Linderung der Roth a 2 Der Wehen 
iind fo zahlreich, daß die Blätter ſich weigern, 465,50 Plak 99 a . 2 
dieſelben aufzunehmen. e 

Dublin, 18. Dezember. Der Dubliner 
„Freeman“ ſchreibt in Bezug auf den bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch Lord Chamberlaius in ſehr 
aufgeregter Weiſe: Dieſer Beſuch iſt eine that⸗ 
ſächliche Schmähung des jriſchen Volkes, welches 


162,40 


5 


Magdeburg, 16. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —— 
bis —,—. Nachprodukte exkluſtwe 75 — 2 

108 1 


5 
sid De ot, bc, De. Bm] D6 .; Sehnshite er 
Konſtantinopel, 18. Dezember. Die nah] ——. Brodraffinade II ——. Gem. 

Transvaal beſtimmte Abtheilung des ruffifchen| nade mit Faß —,— bis -—,—. Gem. . 


Rothen Kreuzes, beſtehend aus fünf Aerzten, — Rohzucker J. Produkt 
acht Schweſtern und einem Detachement von] Tr f. a. B. Hamburg per Dezember 9,25 
Krankenträgern unter dem Oberbefehl von Oberſt⸗] G., 935 B., per Jaunar 92715 G. 235 B. 
leutnaut Gurko, trifft Heute hier ein. Ihr Feld⸗ per. Mürz 9,37 ½ G., 32% . ber Jannar⸗ 
lazareth vermag 50 Betten aufzunehnen. Die] März, 9,45 G. 9,50 B., per Mai 9.55 G. 
Weiterreiſe erfolgt ebenfalls heute, ' 9,60 B., per Oktober⸗Dezember 9,25 G., 9,5 
—— u u B. Stimmung: Ruhig. . 
Bremen, 16. Dezember. Raffinirtes — — 
loko 8,45 B. Schmalz ſteigend. Wilcor in Tubs 
30% Pf., Armour ſhield in Tubs 30 Pf., andert 
Marken in Doppel- Eimern 31½315% Pf. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

London, 18. Dezember. Das Kriegsamt 
meldet die Ernennung des Generals Roberts 
zum Oberbefehlshaber der engliſchen Streit⸗ 


Vorausſichtliches Wetter 


zum Generalſtabschef derſelben Truppenkörper Bei milderer Temperatur Schneefälle nicht 
ernannt worden. Das Kriegsamt erklärt dieje ausgeſchloſſen. a 
Ernennung damit daß General Buller 2 
n a Waſſerſtand. 
augenblicklich ſeine ganze Thatkraft in Natal auf⸗ . ’ E -, 
re eee ee. ae Stettin, 18. Dezember. Im Revier 5,80 


wenden müſſe und keine Zeit übrig behalte, ſich 
mit den übrigen engliſchen Truppenkörpern zu 
befaſſen. 

Der Sohn des neuen Oberbefehlshabers der 
ſüdafrikaniſchen Armee, Leutnant Roberts, iſt 
vor Colenſo durch eine feindliche Kugel in den 
Unterleib getödtek worden. — Vor dem Kriegs⸗ 
amt erſchienen geſtern tauſende von Angehörigen 
der in Südafrika ſtehenden Soldaten, um die 
Liſten der Todten und Verwundeten durchzuſeheſt, 
ob ſich unter ihnen keiner der Ihrigen befindet. 


Meter. 


C TEEN Fe 
Voigt's Thee- Mischungen, 


nur erſte Pflückung, ik 
allſeitig anerkannt und vou Kennern bevorzugt, 
aromatisch, kräftig und ausgiebig, . 
das Pfd. 1,60, 2,00, 2,40, 3,00, 4,00, 5,00, 6,00, 


Neieingefüget: Pecco-Mischung. B 4,00. 
Heinrich Ludwig Voigt, 


- 8 ial- 3 
London, 18. Dezember. „Daily Mail“ zur Kaffee, Thee, Gala, Ehotofade; Bisguitd, 
berichtet, der junge Lord Churchill iſt wieder 


Frauenſtr. 30 und Breiteſtr. 33. 


9 
A « 
Voigt's 
Berlin, 10 Dezember. (Städtischer Schlach⸗Gewaschene Kaffees 
Zaun 0 * * — Direktion. | werben hiermit beſtens empfohlen. 
Zum Verkauf ſtauden: 4276 Rinder, 1406 C. 1 RA a 
Kälber, 9627 Schafe, 9004 Schweine. Stettiner Kaffee Rösterei, 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Frauenſtr. 30 und Breiteſtr. 33. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in e 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 63 bis 67; b) junge fleischige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58 bis 62; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
55 bis 57; d) gering genährte jedes Alters 50 
bis 54. Bulleu: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 60 bis 63; b) mäßig genährte 
jüngere und gut geuährte ältere 54 bis 58; c) 
gering genährte 49 bis 53. Färſen und 


von den Buren gefangen genommen worden. 


Viehmarkt. 


a 5 8 den 15. Dezember‘ 189. 
Neueſte Nachrichten 

über die Bewegungen der Dampfer der 

Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


usia“, 13. Dezember 5 Uhr Nachm. von 
Singapore nach Penang. 
= ustralia‘, 14. Dezember Vorm. in! 
„ „Belgra via“, 


D. 


mburg. 
von Newyork. nach Hamburg, 


Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 13. Dezember 11 Uhr Vm. Lizard paffirt. 
5 Schlachtwerihs — bis —; d) voll⸗ „ „Bethantas, in Varabıg nach Nute 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 14. Dezember 1 Uhr Nm. in Philadelphia. 


„ „Castilia“, 13. Dezember in Tampico. 
S. D. „Columbia“, von Hamburg nach Newyork, 
14. — 5 Uhr 50 Min. Nachm. von 


Cherbourg. f 
D. „Georgia“, 14. Dezember 3 Uhr Nachm. von 
Buenos Aires nach Genua. A 
5 0 — ar von St. Thomas 
via Havre nach Hamburg. * 
„Hungarla“, von St. Thomas nach Hamburg. 
— Dezember 5 Uhr 30 Min. Vorn. Dover 
irt. v 
ende 13. Dezember von St. Thomas 


via Havre nach Hamburg. 
n“ Polynesia“, 14. Dezember in Havana. 


werths, höchitens 7 Jahre alt, 54 bis 55; c 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut eut⸗ 
wickelle jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte 
8 und Kübe 50 bis 52; e) gering genährte 
ärſen und Kübe 45 bis 48, Kälber: a) 
ſeinſte Maſtkälber (Vollutilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 70 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälder 65 bis 68: c) geringe 
Saungkälber 52 bis 58; d) ältere gering genähret 


Kälber (Freſſer) 43 bis 0. Schafe: e Malt: 
ee et ef 


” 


lämmer und jüngere 
b) ältere Maſthammuel 
räbrte Hammel und 


N Roggen 147,75 Mart, Weizen 
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N ac fe) 44 Bis]? von Oſtaſien nach Hamburg, 14. Dez 
50 d) Holſteiter 9 — Hi , . h n Gibraltar paſfürt. 2 
Wand . 100 eier ae DE] „ „Steilis nal, i Sender 7 Uhr Nn. voll Genn, 
S weine, Man e Dir 108 Gib. bb "nach dem La Ma = “ie = 
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unübertroffen 
; an Vorzüglichkeit ist 
undurchsichtige 


Berschlag's 
Universal-Glveerin-Seife, 


mildeste und der Haut 
zuträglichste Toiletteseife. 


_ Speeinlität der irma FP. M. Bey- 
'sehlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 30 Pfg. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge: 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


 Beyschlag’s Universal - Glyeerin- 
selten hält stets vorräthig 
Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


die 


iu Weilnaclien 


empfehle als gene eſfettvolle Geschenke 
in größter Auswahl: \ 


Fleiſchhackmaſchinen 4.00, 4.50, 7.50, 
Meibemaſchinen . 75, 2.00, 2. 50, 
Meſſerontzmaſchinen 3.00, 7.50, 9.50, 
Wringmaſchinen 14.00, 16.00, 18.00, \ 

odſchneidemaſchinen A 00,4. 50, 7. 50, N 
Wirthſchaftswaagen 2.70, 3.50, 450, N 
Teppichlehrmaſchinen, er robtes Eyſtem, | 
Petroleumkocher zu allen Preiſen. 5 
messing- und Kupfer- 
: Wasserkessel, | 
essing-Einmachekessel 
eie. ete. 


ver kauf der neuen 


= helorm- Gaskocher, 


das Vollkommenste auf diesem 
Gebiete, 


Kleine Donistr. 20. 1% 
hrrad⸗Verſandt. 


Pr rima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnal me. 
Alfred Koch, Eisenach. 


u 


ſind nur in unſeren eigenen 
Geſchäften erhältlich. 


Geschmackvolle Formen, 
Fachgemässe Herstellung, 
Billigste Preise. 


Max Klauss, Uhrmacher, 


ſchinen 8 den 


* e e Weihnachtsgeſchenk. 


Original Singer Nähmaſchinen 


| SINGER Co, Nähmaſchinen Act. Geſ. 


Gediegene 


> Weihnachten 1899. 


Bei Ankauf einer Taſchen⸗ oder Wanduhr ſoll man in erſter Linie auf die Güte der⸗ 
ſelben achten. Ich bitte bei Bedarf nicht zu verſäumen, mein ſeit 1879 beſtehendes erſtes und 
beſtrenommirtes Uhrengeſchäft aufzuſuchen. 


Bei mir findet man die reichſte Auswahl in 


goldenen und Silbernen Herren- und Damenuhren 


aus den berühmteſten Fabriken, wie Glashütte, Schaffhauſen, Cortebert ꝛc. 


Regulatoren, Holzſtand⸗ und Hängenuhren. 


Speeialität: gold. Damen⸗Remontoiruhren 


zirka 400 verſchiedene Muſter in einfacher und hocheleganter Ausführung. 
Ich geſtatte mir zu bemerken, m ich, wie ſeil Jahren, 9045 unabläſſig bemüht bin, 


meinen geehrten Kunden die größten Vortheile zu bieten, indem ich bei wirklich nl AR 
berechnung die ſtrengſte Reellität hinſichtlich der Werke und Gehüuſe beobachte 


* Für jede bei mir gekaufte Uhr übernehme gewiſſenhafte Garz 4 


u Mreisliſte gratis. Aufträge nach auswärts werden prompt erledigt. & 


Die ele 


Unſere neuen Familien⸗Ma⸗ 
leichteſten, 
ruhigſten Gang, ſind von ein⸗ 
fachſter Handhabung und un⸗ 
übertroffen für alle im Haus⸗ 


nützlichſte 


ſtickerei und Hohlſaum⸗Arbeit 


in großer Farbenauswahl. 
Elettromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch. 


Frühere Firma: G. Neidlinger. 


ge- 1 Franc = 
0,86 % 1 öſt. Gold⸗ Gd. = 2 A Schefle. Gul. 


18. öſt. W. = 1.70 % 1 Guld. „ 
W. 1,70 AL Goldrubel = * 
* 8.20.7 1 Dollar = 4.20.1 Livre * 
Sterl. = 20,40. %% Rubel 2, 16. ” ” 
Dentice Anleihen. 
R * 
„ 
iefe 


83.98 Meckl. Hyp.-Pfbhr. Straßen ⸗Bahn⸗Aet. 


595 101 eh H. B. Pf. 


Singer N ähmaschine 


Der ſtels zunehmende Abſatz, 
die hervorragenden Auszeichnun⸗ 
gen auf allen Ausſtellungen, das 
über 40 jährige Beſtehen der Fabrik 

und der Weltruf, den ſich unſere 
Mofjneil ermorden 
die „ficherfte. und 
Garantie für deren 


Koſtenfreie Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbetten. wie il. moderner Kun ſtſticke rei. — Lager von . 


Pelzmäntel! 


Anton Rösel & (io. 


Spee.: Pelzwaaren eigener Fabrikation. 


STETTIN, 
Louisenstrasse 19. 
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197, 208 
125, 256 Douuerstmark⸗ H 
110, „25 Dortmund Uniou G. 
18.0 Dynamite Truſt 


1 N ile, 


Uhnmacher, ® 

König-Strafe” Nr 10, 

früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 

eutpfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 

zu außerordentlich rs e unter mehrjähriger 
rantie: 


Gold. Ancre-lihren Rem. ven 4 36,— 
1 A ip irn. ae ee 
Silb. Anere⸗ „ „ 
CCC 
inn, „ 
2 bi- 2 * * E496 «% „ ” 1° 5 
Nickel⸗Cyllnd „ N e e 
Regulateure A F 4 14. 
Salon⸗Hängeuhren 8 8 130 — 


Hausuhren 
Spezialität: Gotbene Forsee, Taint und 
Nick dkel⸗Kelt, tten. 
Ser Neparaturen von Unten jeder Art werden 
billig und brotgpt ausgeführt. — — 


5 — — A ERE 
Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von AL 5, — an. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen⸗ oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Dedeufries, 


gatantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


A Neu, überraschend 
schön wirklich gut 
solid gearbeltet 


= sind meine 
85 Hubertus 
pr Pfeifen 


preis mit scht Weichsel 
100 cm M 3,76, 75 cm M. 3,28 
mit Ahorn 100 em N. 5, —5 
M. 2,75, Kurze 
Jagdpteiten M. 2,60. 
Preisliste umsonst, 


in-Verkäufer 
en überall gesucht, 


M. Schreiber 
Hoflieferant 
Düsseldorf. 


Friſche Heringe 
verſendet direkt vom Fangyplatze z den 


Bi en Tagespreiſen 
255 Carl ‚Delleske, 
linken bei Danzig 


Sohlenſilze-Einziehſachen. 
Spezialität: ir 

ee uns Stiefel, 

Sehifferſehuhe, 


empfehlen 
öhme, 


No. 92263, 92264, 


5 


Der 5 
Alleinverkauf 
unſeres 


Arbeiter⸗Zeit⸗Kontrol⸗ 
u. Negiſtrir⸗Apparates 


„Rochester“ 


it Rt; für Mecklenburg u. mere zu vergeben. 
Techniſche Geſchäfte, Maſchnen⸗ derglelchen Hand⸗ 
lungen, die ſich dafür fuer ten. b ſich mik uns 
1 908 N de — -mit Kapital iſt durch 

geboten, ſich eiue gewinn⸗ 
ee Eriſteng zu en 


Otto Mansfeld & vo 


II E Hei T de ver See erhalten Ste 


z. d. Feſttagen 400 reiche, reelle Partien, a. Bild, 
zur Auswahl. 


„Reform“, Berlin 14. 


„ Lein. Kramſta 


„ Metallpatron. 9 „ Portl. Cement 
55 zen" 2 Siemens u. Halske 
313,098 Stettin Bred. Porkl. 


Sen, 


124.40 G |Stoewer, Ahnen 
Stolberder Aut 


ir. er “ 55 ; 


amv. Fan S, 8. 


